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in neuer Burs in Du polnijdjen PW?
Unser Warschauer Mitarbeiter schreibt uns:
Polens Außenminister Skirmunt,  dem man

lange Zeit nachsagte, daß er weit mehr unter dem Ein¬
flüsse der chauvinistisch-nationalistischen Rechtskreise
Polens als unter dem des milde gemäßigten Regie¬
rungschefs P o n i ko w s ki stehe, hat in Genua nicht
nur mit den Herren W i r t h und Rathenau  ge-
frühstückt, sondern er hat auch ebenso liebenswürdige
wie verständige Worte über die Notwendigkeit , Nütz¬
lichkeit und Ersprießlichkeit der Anbahnung eines besse¬
ren Verhältnisses zwischen Deutschland und Polen ge¬
sprochen. Genau wie Herr Skirmunt hat auch der
stelloe'rtretende Ministerpräsident eine auf ähnlich
weiche Töne gestimmte Rede an deutsche Vertreter in
Warschau gehalten . Und mehr noch: in der letzten
Rote der polnischen an die deutsche Regierung findet
sich die ausdrücklicheVersicherung, daß sich die polnische
Regierung mit allen Mitteln bemühe, ihre deutschen
Untertanen gerecht zu behandeln , da dißs die beste
Grundlage für eine Besserung der polnisch-deutschen
Beziehungen sei.

Es gibt Optimisten, die annehmen , daß plötzlich die
Sonne der Erkenntnis in Polen aufgegangen sei, der
Erkenntnis , daß Polen wirtschaftlich durchaus auf
Deutschland angewiesen ist. der Erkenntnis , daß nicht
das ferne Frankreich, sondern das nahe Deutschland
(wenn befreundet) die beste Sicherung der polnischen
Wcstgrenze sei, während die Ostgrenze den Bolschewiken
ausgesetzt ist. Ich teile diesen Optimismus nicht und
glaube , daß der Sonnenaufgang der Erkenntnis noch
fern , die Stunde noch tief in der Nacht ist.

Dennoch sind die Versicherungen der politischen
Führer Polens , daß man sich jetzt, nachdem die ober¬
schlesische Streitfrage einstweilen entschieden ist ein
wenig bester, korrekter zu Deutschland einstellen wolle
und andererseits das gleiche erhoffe, höchst wahrschein¬
lich durchaus ernst zu nehmen.

Dieser neue Wind blies aus Genua . M<" i muß sich
nämlich erinnern , daß Polen nach Genua mir großen
Planen ging, kurz gesagt : Kraft feiner geographischen
Lage als Transttland zu Rußland internationale An¬
leihen für den Ausbau keiner Eisenbahnen zu be¬
kommen und sehr tätig beim wirtschaftlichen Aufbau
Rußlands beteiligt zu werden — das einzige Mittel
übrigens zurzeit, um Polens darniederlieaender (weil
seit jeher auf Rußland eingestellter ) Industrie wieder
auf die Beine zu helfen. Da man Lloyd Georges
Interesse für das rustische Aufbaugeschäft kannte , hoffte
man in Genua , endlich die seit langem gesuchte An¬
näherung an das kapitalkräftige , reiche England zu
flwden. An sich ein sehr vernünftiger Gedanke! Run
ist aber Polens Politik infolge der Herrschaft der chau¬
vinistischen Elemente gänzlich auf Gedeih und Verderb
an Frankreich gebunden. Und als Skirmunt in Genua
auch nur den geringsten Versuch machte, in richtiger
Erkenntnis der wirtschaftlichen Röte Polens sich (als
man dort noch an den rustischen Aufbau glaubte)
wenigstens in praktischen Fragen ein klein wenig näher
zu Lloyd George und etwas ferner von Poincar ^ zu
stellen, ging in Warschau der Teufel los . Ehe die
wutenden Nationalisten den geschickten Skirmunt zu
Falle brachten, sah man in Genua jedoch schon, daß es
mit dem rustischen Ausbau vorläufig nichts sei. Damit
entgmg Skirmunt der Peinlichkeit . Herrn PoincarS ein
wenig zu verstimmen, aber er verlor auch die lange
erhoffte Chance, endlich die erwünschte freundlichere
Stimmung in England zu erzielen.

Und darum geht's jetzt anders herum . Will Polen
Englands Neigung gewinnen (die es zwecks Kapitals
für seine Industrie und zur Sicherung der Anerken¬
nung seiner Ostgrenzen durch die Großmächte braucht),
so muß es zeigen, daß es trotz aller Liebe zu Frankreich
nicht militaristisch, nicht kriegerisch und nicht ab¬
rüstungsfeindlich ist. Es muß also laut friedlich süße
Melodien zu seinen Nachbarn schallen lasten — heute
SU den Deutschen; morgen wahrscheinlich zu den
Bolschewiken. Nicht „neuer Kurs " also, sondern „neueTaktik" !

Die Wurzel des Übels.
W.  T.-B. 9?am , 29. Mai . Der ..New Do.rk Herold"meldet aus V.itsburg ' Der amerikanische Wäbrungskon-

' ~ (Tr if U ii . “ ‘
Zankiers von. Penissylvanien. di« A u ( f>ä u f u n a der

Soldval rate in den Vereinigten Staat ?; i
bedrobe das wirtschcftliche Gleichgewicht des Landes. Sie
werde den freien Eoldmarkt zerstören und diese Zerstörung
werde wiederum den Goldstandard  in Mitleidenschaft
ziehen, der für das Gedeihen des Landes von wesentlicher
Bedeutung sei. Erissinger erkannte an. daß die ungeheure
internationale Verschuldung die Wurzel des Übels sei. er
ging aber nick: so weit, die Streichung der Schulden der
Alliierten bei den Vereinigten Staaten »u verlangen.

D'e Anleih »Verhandlungen.
Br. Berlin. 29. Mai.

Slusfiifcten der geplanten
„^ dgliche„tfunbidku“ ausHerold" schreibt, gebt aus
ver. daß di« amerikanischen
der Reruiation -kommission

(Gig. Drahtbericht.) Uber die
Revarationsanleib« erfährt die
Paris : Wie der ..New Bork
den bisherigen Beratungen her-
und neutralen Bankiers d>e von
verlangte Einsetzung einer

uinanzkontrolle  über Deutschland als unumgänglich
n <? erachten für das Gelingen der Revarations-
anleihe. Morgan und Bisiering hätten sich dabin geeinigt
daß eli! großer 7 eil der Anleihe Deutschland aus-
Aezoblt  werden soll um ibm zu ermöglichen, sein;innonzen zu ordnen. In informierten Bankkreilen
steht man. wie die ..B. 3 ." erfährt , der Entwicklung der An
leiheverbardlungen sehr skeotisck  gegenüber. Man be¬
furchtet. daß der amerikanische Sachverständig« nicht bernt
!ein wird, klin Votum für die Begebung einer internatio¬
nalen Anleihe zugunsten Deutschlands angesichts der
ietzlgen Lage  abzugcben . Insbesondere wendet sich
Morgan gegen den  R a v a l l o v e r t r a g.  der es
Amerika unmöglich macke. Deutschland die nötigen Finanz-
mrttel zur LKisügung zu stellen.

Br. Berlin. 29. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Nach einer
Panier D' cbtnng det ..B. 3 ." machen die Pariser Blätter
daraus aufmerksani. daß der Abschluß der Anleibeverhand-
lungen noch mehrere Wecken beansvrucken wird und daß d>e
Ausschreibung der Anteil« so viel Zeit verstreichen lasten
werde, daß die ersten Barmittel  der Anleibe unter
Umständen erst zu Anfang des nächsten Jahres  zu
fliehen beginnen könnten.
Interalliierte parlamentarische Konferenzen in Paris.

v . Baris . 29. Mai. (Eia. Drahtbericht.) Vom 31. Mai
bis zum 3. Juni  werden in Paris interalliierte oarla-
mentarisch; Konferenzen tagen, an denen Parlamentarier
oller Länder teilnebmen werden. Die Konferenz wird sich
vor allem mit der V a l u t a s r n n c sowie mit der An-
oasiung der Zollsätze  an die Valutaschwankungen de-ickaftigen.

Keine Reise Dr. Herme»' nach bem Haag.
Br . Berlin , 29. Mak. (Eig . Drahtbericht .) Die

Meldung, daß Minister Hermes nach dem Haag gereist
sei, wird von zuständiger Stelle dementiert.  Es
liegt anscheinend eine Verwechselung  mit dem
Staatssekretär Bergmann  vor . der von Paris aus
feine am Sonntag im Haag weilende Familie besuchte.

Nimmt Amerika an der Haager Konferenz teil?
_ P-  Paris , 29. Mai. (Erg. Drabtberickt.) Nach einer
Londoner Meldung des „Petit Varisien" fall die Regierung
von Washington daran denken, an der Konferenz im Haag
t e i l zu n eb m«r- . allerdings unter der Bedingung, daß die
Nullen die Der.hchrift vom 11. Mai zurückzieben. Die
amerikanische Negieruna sche-nt offenbar nicht bereit. Kredite
oder ein« ennanzgarautie zu gewähren. In einem Punkt,
d. b. an der Teilnahme an der Konferenz, steht man also
vor einem Bruck hr bisherigen Abstinen»Politik gegenüber
Europa Drei« Anfiassung bat auch der Washingtoner Korre-
svend, nt der ..Times aus Verhandlungen zwilchen dem
französischen Botschafter rn Washington und dem ameri¬
kanischen Außenminister geschövft. Diese Auffassung der
amerikanischen Regierung ist auch an di« diplomatischen
Vertreter Italiens . Englands und Belgiens mitgeteilt
worden. _

Die deutschen Schiffe in Rußland.
Ur Berlin, 29. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Ebef

der Seetransrortabtkilung der Marineleitung . Kapitän zurSee Lobmonn.  begibt sich auf Grund des im Dezember
1921 abgeichststenen deutsch-russischen Abkommens mit einem
Regierungstrarsplitdampfer nach Petersbura.  um die
dort noch liegenden deutschen Embargoschiffe  in
Emvfcmg rn riefimen ftrufirenbeD?rsönli it<n aus fax
deutschen Industrie Handel. Schiffabrt und Dreste schlossen
sich>bm an. um sich über die Möglichkeit der wiri¬
sch ^ -I ? t ' g I e l t in Rußland  an Ort undStelle zu unterrichten.

Der Abtransport der russischen Kriegsgefangenen.
^ Estrlin 29. Mai . (Erg. Drabtbericht.) Nach der„D. Alls. 3tg. . wurde zwischen Deutschen Reich und der

russischen Sowietrignrung vereinbart , daß der Äbtr ans-
rort  der nock in Deutschland befindlichen russischen Kriegs¬
gefangenen. 3 rrlinteinierten und Internierten der Roten
Armee noch ors zum 30. Juni 1922 fortgesetzt werden soll.
Sammelstelle für die sich zur freiwilligen Rückkebr nachRußland Meldenden ist das Lazarett in Altdamm.

Die grotze Reich karrzlrrr. de.
Br . Berlin , 29. Mai (Eig . Drahtbericht .) In einer

heute vormittag abgehaltenen Sitzung wurde von sei¬
ten des Ältestenrates  beschlossen, die Reichstags-
sitzung am Montag , die auf 1 Uhr angesetzt war , auf
2 Uhr zu verschieben. Der Reichskanzler  hat die
Absicht in der Sitzung nur über Genua  zu sprechen.
Die weitere aktuelle Frage der Festsetzung der sinan-
Z- eilen Verpflichrungen  gegenüber den
Alliierten wird er vielleicht insofern berühren , als er
erklären wird , daß die Verhandlungen auf der in der
samstagssitzung gutgeheißenen Grundlage Vradbury-
Dr . Hermes noch nicht abgeschlossen sind. Damit scheint
den Deutschnationalen die Spitze für ein M i ß-
trauensvotum  genommen zu sein, zum mindesten
entspricht es nicht den parlamentarischen Gepflogen¬
heiten. ein noch nicht abgeschlossenes Abkommen zu
mißbilligen . Die Unabhängigen  ihrerseits
scheinen alles vermeiden zu wollen , was die Bestäti¬
gung der Pariser Abmachungen gefährden könnte. In
der Debatte,  die sich an der Kanzlererklärung an¬
schließen wird , wird natürlich die Kritik überdie
Pariser Verhandlungen  scharf zum Ausdruck
kommen. Gegenwärtig halten die Fraktionen noch Be¬
sprechungen ab. Deshalb läßt sich Endgültiges über
ihre Haltung noch nicht sagen, doch weiß man, daß
neben den wirtschaftlichen Einwänden von Stinnes sich
gegen die Vereinbarungen auch Dr . Becker gewandt
bat , der von unerträglicher Bindung sprach. —; Die
Sammlung der Dokumente  über die Vertzmös
lungen in Genua , deren Erscheinen bald nach der « ück-
kebr der deutschen Delegation in Aussicht genommen
wurde, ist heute bei der Erörterung ^ «! Genua-Ver¬
handlungen im Reichstag noch fertiggDellr worden.

Ein belgischer Ministrrrat.
w . T.-B. Brüssel, 29. Mai. (Drabtbericht.) Unter dem

Vorsitz des Königs wird heute ein Ministerrat stattsinden
Er wird die >n t e r tt c. t i o n a 11 Lage,  insbesondere den
von der Rcparationskommission eingesetzten Termin des
31. Mai und die sta daraus ergebenden Möglichkeiten be-
ivrecken.

Die Wahlen zue ungarischen Ratienalversammlung.
IV. T.-B Budapest, 29. Mai . (Drabtbericht.) Bis gittern

abend 10 Ubr waren bei den Wablen. zur ungarischen Jiatio-
nalversnmmlung 74 Abgeordnete der Regierungsvarteien
und 6 Onoosttionellegewählt. In 18 Bezirken wird e>ne
Stichwahl  rcrgencmmen werden. Aus 4? Bezirken stebt
das Ergebnis noch aus. Die Rübe wurde nicht gestört.

Kabinettskrifis in Persien.
0 . Paris . 29. Mai. (Eig. Drabtberickt.) Aus Teheran

wird tzomrldet. daß Rothstein  der bolicbewtknche Agent,
de: früher in London war. die persische Hauptstadt auf dem
AKge nach, Moskau verlassen habe. — Di« oerstsche Kabi¬
nettskrise ist erneut ausaebrocken' Muichir-Ed-Dowieh hat
ein neues Kabinett «bildet , das wiederum »urück-treten mußte.

Die Reife des ReichsprLsibenten nach München.
Br . Berlin , 29. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Das

Gerücht, daß der Reichspräsident seine beabsichtigte
Reise nach München in Anbetracht des provokatorischen
Auftretens gewisser Münchener Elemente unter¬
lassen  will , ist, wie wir erfahren , durchaus u n-
richtig.

Die diplomatischenAkten des Auswärtigen Amtes.
W.  T.-B. Berlin. 29. Mai Bon der zwanzigbändigen

Sammlung der diolomatiscken Akten des Aus¬
wärtigen Amtes,  die Johannes Lepfius. Alhrecht
Mendelsiohn-Bartholdu und Friidrich Timme im Auftrag«
des Reiches unter dem Titel ; ..Die große Politik der euro¬
päischen Kabinette von 1871 bis 1914" veröffentlichen, liegen
nunmehr die ersten vier Kavitel in Aushängebogen vor. Sie
enthalten 118 Aktenstücke, die vom Versailler Präliminar-
Iricden vom 26. Februar 1871 bis zu: Räumung des fran-
joMchen Territoriums im September 1873 reichen, über
die Arbeitsmethode der drei Herausgeber schreibt Professor
Mohn - B a r t b o l d n in ..Vossifchen 3tg.". bei der
Dokumentenvubllkation Tct nicht io verfahren worden wie es
manche Patrioten zu wünschen scheine.:, nämlich aus der
^ussecher weicntlichen Aktenstücke— es werden von 1870 bis
1914 über 5000 sein - - nun eaiüh ein Weißbuch mit den die
teulsche Politik rechtfertigenden oder die anderen Großmächte
wmoromittierenden Stücken zuiammenzustellen. Die drei
Herausgeber wollen vielm-br eine Darstellung der euro-
LLsschen Politik vom Frankfurter Frieden an durch die
Akteustucke selbst so vollitänd-g als die Akten das tun können
ohne verbindenden T-rt geben lassen. Di« Herausgeber
wollen für die Leser nicht mehr sein als der Archivar der
ibm die Urkunden, die er eirs-chm will, geordnet vorlegt,
und dessen Pilickt es ist für die Echtheit und für die Lücken¬
losigkeit des Dorgelegten einzutteben.

Stegerwald über die Stellung der Beamten.
Br Essen. 29 Mai (Eig. Drabtbericht.) Auf dem ersten

Kongreß oes Geiamtverbandes deutscher Beamter und
Staatsange,telltcr ..hielt Ministeroräsident a. D. Steger-
wa l d eine Rede über die Stellung der Beamten. Er sagte
u. a.. Die gegenwärtigen Vorgänge im Beamtenlager seien
von allergivßter staatspolitisch?r Bedeutung Den Staats-
bobeitsbeamten (Verwaltungsbeamten/ Steuerbeamttn
stlbiperstänkriF?^ unö- >en Schullehrern) könnegrnber»r u e-V" r e 1 f r ®cf) t zugestanden werden.

w » l n Beamten der wirtschaftlichen Unter-nehmunge.' des Reiches, insbesondere der Eisenbahn und
ein^ toninnî ^ stelle des Strcikrecktes den Beamten
S ch ? n n n ? Eboten werden durch ein einheitliches

ih,i u «u J -p*  i . Beamten müßte wieder ein
S k1.? ehemaligen Ebrenitell ing eingeräumt werden.
Nnki>i? ^ ;n7̂ «densvertrag von Versailles sei das deutsch-Bott rn seinen Entschlüssen gebunden

Der Rahmentarif für den RuhrSergba«.
. ^ -T.-B Essen 29. Mai . Tie Vertreter der Hauvl-
leirungen der vier vertragschließendenBergarbeiterverbünde
nahmen :n einer gemeinsamen Beratung in Essen»u dem
Ergebins der Verhandlungen des Cchlichtunasausschuss»s
über den Rahmentarif für den Ruhrbergbau
Stellung Sie waren einmütig der Auffassung, daß der
Schiedsivruch nicht befriedigen  könne. Es wurde in
Aussicht gcncvlmcii. ihn? nötigenfalls größeren Konferenzen
ZU unterbreiten , ferner wurde ausgedrückt , daß eine gereckte
Regelung der Lohn- und Arbeitsverbältnisse die wirkvmstc
Vcrauss'tzung für oie Hebung der Koblenproduktion und zur
Vermeidung von Schäden in der Volkwirtschait sei.
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Die abbröckelnde Front.
Als es Mitte Mär » den Polen gelungen war . in einer

Konferenz in Warschau die Vertreter Finnlands . Estlands
«nd Lettlands zur Unter,eülinung eines hockbedeutiamen

Abkommens zu bewegen, jubelte die volniickepol-rischen Abkommens zu bewegen, rubelte die vomuaie
Presse und wies voller Stolz daraus bin. datz nun, nachdemDolen vorder auch mit der kleinen Entente »u einer Ver-
etnbaruna gekommen war . ein Staatenblock »eschenen, lei.
ebne dessen Zustimmung in Mittel- und Osteuropa nichts
geschehen könne. Es war unschwer zu erkennen, da« die
Warschauer Filiale bier aus Geheib der Pariser Sauvtst.elle
gearbeitet batte und jetzt stolz darauf war, eine Barriere
von Finnland bis »um Schwarzen Meer geschaffen zu brben.
Dab dies sogenannte Warsckiaucr Abkommen mit den Rand¬
staaten seine Spitze gegen Deutschland kehrte, ist nickt nur
von der deutschen, sondern auch von der skandinavischen
Presse wiederbolt betont worden und auch in Polen selbst
bat man keinen Hehl daraus gemacht. So verglich der
..Kurier Polski" das Warschauer Abkommen mit dem eng¬
lisch-mn' rölilchen Vertrag von 1903 und dem englisch-russi¬
schen von 1807. die sich gegen Deutschland richteten. In dem¬
selben Sinn « schrieb der Pariser „Demos", der di« Resultate
der Warschauer Konferenz als Kleine Entente bezeickmete
und fragte: ..Was ist das Gemeinsame Ziel aller Kleinen

koste von dlnen eins die Staaten »ervslichtete. sich jeglicher
Revision der Friedenkvertröge von Versailles und St . Ger-
main zu widersebeu. Während eine andere Vereinbarung
Litauen ermabnte. in normale Beziehungen zu Polen zu
treten, um somit den Änschlub an di« Entente zu ermöglichen.

Schon nach dem Bekanntwerden dieser Warschauer Ver¬
einbarungen wurden in den verschiedenen Staaten reckt
kritische Stimmen laut , die Zweifel daran aufkommen

t en. ob es den Regierungen gelingen würde, ibre Var-er.te zur Ratifikation dieses Abkommens»u veranlassen.
Lettland wies die Regierung auf die bevorstehende Kon-
nz von Genua bin. die eine Regier« igskrile verbiete,

und erreichte es. dab das Parlament dem Warschauer Ab¬
kommen seine Zustimmung erteilte.

Anders entwickelten stch die Ding« in Finnland,  wo
sich weite Kreise durch dieses Abkommen beunruhigt fühlten.Dies« beunruhigte Stimmung fand ihren Ausdruck in zwei
im „Rikodag" einaebrachten Interpellationen der Schweden
unter Fübiung des LinksschwedenS cha n ma n n und der
Sozialdemokraten. Durch die Rest« der finnländischen
Minister nach Genna kamen diese Interpellationen erst zu
Beginn dieses Monats zur Verhandlung. In der Debatte
wurde ganz besonders Sturm gelaufen gegen den Artikel 7
des Warschauer Abkommens, in dem di« vertraaschliebenden
Staaten erklären, „dab ste. falls einer von ihnen, obne her-ausgeGrderi »u lein, von einem anderen Staat angegriffen
wird, eine woblwollrnde Haltung dem überfallenen Staat
gegenüber zu beobachten und sofort »u überlegen baben.
welche Maßnahmen »u ergreifen seien . Hier glaubte man
den Ausgangspunkt für ein militärisches Bündnis,
das dem Land schwere Eefabren bringen mühte, zu seben.
Die Regierung erkannte sofort die Schwäche ibrer Posttion
und erklärte, die wohlwollendeHaltung bezwecke„bloß Ver¬
teidigung im Falle einer Angrisfsdrobuna. bebe aber keines¬
wegs die Beipflichtungen der Staaten als Mitglieder des
Völkerbundes auf". Durch alle Abichwächungsoerluche abrc
lieb lick die Opposition nicht beeinftusten. Sie betonte immer
wieder, in Warschau sollt« eine politische Entente abge¬
schlossen werden. ter Finnland nickt beitreten könnte, denn,
wie Sckoumann avssührte. ..ste ist gegen Deutschland ge¬
richtet und Deutschland kann nickt Finnlands Feind lein.
Unser Volk will mit Deutschland ebenso wie mit den West¬
mächten in Frieden leben." Auch der Aba. v, Wendt
(schwedische Linke) erklärte: ..Hinter dem Warschauer Ab¬
kommen spüren wir die Hand Frankreichs, das stch eine ge¬
nügend grobe Unterstritzung seiner Politik »u verschaffen
sucht, um den Rnrch mit England zu wagen. . . . Uns bat
man gleich dem Bauer des Schachspiels auf dem arobvoliti-
icken Spielbrett hin- und bergeschobrn. obne nach unserem
Willen ru fragen. JeNt gilt es. in unserer Politik umzu-
sattrli, " Die Eraebniste dieser Jntervellationsdebatte sind
bekannt. Als der Parlamentsausschub für auswärtige An-
gelrgenbeitcn dem Aubenminister S o l sti ein Mibtrauens-
votum mit 11 gegen 1 Stimmen erteilte, beschlob das ge¬
samte finnländische Kabinett, ru demissionieren. Da im
Juni dieses Jahres der Reichstag erneuert werden wird, m
wird dem neuen Kabinett vorarrsstcktlich nur die Ausgabe
»usallen. die Geschäfte io lange zu fübren. bis die Wablen
einen Wes für tue aufiinftifle innenpolitische Orientierung
gewiesen haben.

Die Frone ist nun. wie weit dies« Ereignisse in Finn¬
land auf Estland rurückwirken werden, dar ebenfalls das
Warschauer Abkommen noch nichts rat,fi,irrt bat. Hier
dürste man nach der finnländischen Debatte besonders nach¬
denklich geworden sein. Es bestellt kein Zweifel, dab die
fortgesetzten Reibereien mit den Sowjets und »an, beson¬
ders die Haltung der amtlichen russischen Stellen nach der
Erschießung des Kommnn.istenkübrers K i n g l sse v v s in

Reval den Abschluß eines Defenstvbündnisser als erwünscht
rrscheinen lassen Andererseits ist man stck aber wobl im
klaren darüber, wie lehr Estland auf den russisch-deutschen
Transit angewiesen ist. Es ist bezeichnend. dab bei der Be-
irrechung der cstländiichen Aubenbandelsbilanz, für das erste
Vierteljahr 1922. die mit einem Ausfubruberichuhvon
157 854 623 estnischen Mark abschliebt. der „Revaler Pote
schrieb: . Der Umstand, dab die gröbten estlandischen Waren¬
partien nach Rußland geben, und dab Deutschland der grobte
Lieferant für Estland ist. reiat wiederum deutlich wie aro«
die Bedeutung Estlands im Verkehr zwischen Deutschland
und Russland ist und wie wichtig es iüc uns ist. im gegen¬
wärtigen Moment mir Deutschland in engere bandelsvoli-
tifch« Ber-chungeu ru treten.'

Da Litauen wegen der noch immer ungelösten Wilna-
krag« von oornbereii, an der Entente nickt beteiligt war. ?o
befindet sich zunächst Pc len mit Lettland allein.. Die wttt-
schaitlicke Entwicklung wird aber auch wobl hier . dre Er¬
kenntnis stärken, dab es für alle diese Staaten auf dreDauer
unmöglich ist. gleichzeitig eine Front gegen Ost und West »u
bilden! _

Der Wiener Mannergesangverein an dev
Reichspräsidenten.

W. T.-B. Berlin. 28. Mai. Der Wiener Mannergesang¬
verein richtete an den Reichspräsidenten nachstehendes Tele-
" "' Vor dem Verlassen des Reiches gedenkt mit Begeisterung
und Dankbarkeit  für die berzlicke Aufnahme und hofft
mit Zuversicht aut die Verwirklichung des deutschen
Ideals  der Wiener Männergesangverein.

Der Deutsche euangelische Kirchenbund.
W. T.-B. Wittenberg. 29. Mai. Der Deutsche evange¬

lische Knlchenbund der durch di« Unterzeichnung der Bun-
desnrknnde durch die Bevollmächtigten der 23 Landeskirchen
rechtsaiili a zum Abschluss gebracht wurde, isi keineR e i chs k,  r ck e.  sondern, ein dauernder Verband zur Wah¬
rung der gemeinsamen Interessen der deutschen evangelischen.Landeskirchen. Das Organ des Bundes rst der Kirchentag
mit 210 Mitgliedern. der das innodale Element in der Ver¬
fassung verkörpert Seine Dagungsperiode dauert 6 Jahr :.
Die Bllndesaeletze bedürfen seiner Zustimmung: auch bat der
Kirchentag das Recht. Eeletzesvorfchläse einzubringen und
öffentliche Kundgebungen, »u erlassen. Die Kirckenregierun-
gen haben ibre Vcrtretungsorgane im Kirchenbundesrat. in
dem jede Landeskirche mindestens ein« Stimme bat. Seiner
Zuständigkeit unterliegt die Beschlußfassung über die Bun-
desgesetze. Den Landeskirchen bat er als beratendes Organ
zu dienen. Der Kirchentag und der Kirckenbundesrat ent¬
senden ie 18 Vertreter in den Kirchenausschuh. der das Ge-
schäftsiübrende Oigan t-es Bundes ist und wenigstens jähr¬
lich einmal zuiammentritt. Das Präsidium führt der erste
Beamte der Verwaltung der altvreubischenLandeskirchen.

Die Betriebsrätewahlen bei der Eisenbahn.
Br. Berlin , 29. Mai. (Eis. Drahtbericht.) Rach der

„D. Alls. Zte . ist das jetzt vorliegend« endgültige
Ergebnis  cer Betriebs -ätewablen bei den Reichsbahnen
folgendes' Von 25 Mandaten der Sauvtbetriebsräte er¬
hielten der (fniaewerkschaftliche) Deutsche Eisenbabnerver-band 20 der lSirsch-Dunckersch«) Allgemeine Eiienbabner-
verband 2. die christliche Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner
ebensall; 2. die rrn den Kcmmunisten ausgestellte revolutio¬
näre Liste 1. Der Dcutsch« Eisenbahnerverbandverzeichnet
gegen früher «inen Gewinn von einem Mandat.

Eine neue Revolution in Mexiko.
W. T.-B. Parts . 29. Mai . Nach einer Meldung der

..Chicago Tribüne" aus Washington  verlautet dort ge¬
rüchtweise. dab in Meriko unter Führung von Felir Dia»
eine neue Revolution ausaebrocken fei Es wird b!nzug«fügt.
dab das Gerücht zettlich zuirmmenfallemit Äußerungen des
Vertrauens in die Energie des Präsidenten Obres on
seitens des Präsidenten Hardina. Man betrachte Obreaon
als imstande, gegen dir angeblichen Verschwörer zu kämpfen.
Wenn aber Sancho Villa  sein Lager verlasse, um aufs
neue ru kämpfen, weroe der Sieg demjenigen Lager rufallen.
zu dessen Gunsten er einareife.

W. T.-B. Baris . 29. Ma>. Nach einer Meldung des
„New Bork Herald" aus Washington  sind in Tombstone
tArirona) amerikanische Flüchtlinge aus der Sonora  an-
gekommen. wo nach ihren Angabin Jaki - Indianer  aus
unbekannten Gründen im Aufstande isien. Obwohl offizielle
Nachrichten hierüber nickt Vorlagen, scheine eine gewisse
Erregung in Merika  mit dieser aggressiven Haltung
der Indianer in der Sonora zusammenrufallen.

Wellington Ko», chinesischer Außenminister?
v . Paris . 29. Mai . (Eia. Drahtbericht.) Wellina-

t o r K o o.  der chinesische Gesandt« in London, wird wahr¬
scheinlich Nachfolger von Din. bisheriger chinesischer Auße.r-
minister. wcrden. der in der letzten Nackt rurückaetreten ist

(b. gorlsetzung.) Nachdruck verboten.

Schisfbruch.
Roman von Margarete Schnitzler.

Hiermit hatte die Kapitänsfrau nun endgültig ihr
Todesurteil unterschrieben . Für ordentliche Menschen
war sie mit diesem Bekenntnis abgetan und es war ein
Glück, daß man mit dieser Person nicht dauernd zu ver¬
kehren brauchte. Man ließ sie achselzuckend fallen und
völlig verstummt saß sie an der Kaffeetafel , die kein
Ende zu nehmen schien.

Gestne, welche unaufhörlich mit Kaffee-Einschenken
und Kuchen-Anbieten beschäftigt war , hätte die einsame
Frau für ihr Leben gern getröstet . Aber wie sollte sie
das anfangen ? So entlud sie sich ihres Mitgefühls
durch geradezu leidenschaftliches Anbieten der Kuchen¬
schüssel. Frau Iürgenfen nahm denn auch gedankenlos
ein Stück und zerkrümelte es ebenso gedankenlos auf dem
Teller . Von den vernichtenden Blicken, die ihr Tun
begleiteten , bemerkte sie nichts.

HI.
Zum Abendessen erschien neben einigen anderen Ehe»

männern der anwesenden Damen auch Kapitän Iürgen-
sen. Er war wirklich ein schöner Mensch, groß und
schlank, und in dem trotz des Winters rotgebräunren
Gesicht, das er bartlos trug , ein Paar strahlend« blaue
Augen, von denen man sich vorsiellen konnte, daß kein«
Frau ihnen zu widerstehen vermochte, wenn sie stch ihr
begehrend zuwandten . Mit seinem Eintreten war
Frau Iürgenfen wie verwandelt . Ihre Augen hatten
den erloschenen Ausdruck verloren und folgten dem
Manne mit einem verhaltenen Feuer , wo er auch ging
und stand. Er war sehr lieb zu ihr.

„Nun Maria ", fragte er indem er ihr sacht über
das Haar strich, „gebt's wieder besser? Und zu den
anderen erklärend : ..Meine Frau hat nämlich schrecklich
unter der Seekrankheit gelitten ." ,

..Wer fährt denn auch im November auf See !" be»
merkte die alte Williams.

'Xo. uh habe aenua Lewarnt . lächelte Iuraenlen.

Da wäbreud des Streiks der Angestellte« die Aunaüm«
von Anzeigen «m unseren Schaltern vicht erfolgen kan«
bitten wir unsere geehrte« Anreigenbetteller. ihre kür da«
„Wiesbadener Tagblatt" bestimmten Anreigen »orliiufig
schriftlich  avfrugebr«. „ -Der Verlag.

„aber meine Frau wollte zu gerne mit . Unterwegs
hat sie es denn auch arg bereut . Wie, Maria ?"

„Das Schrecklichste war der Nebel", sagte Frau
Iürgenfen und zog unwillkürlich die Schultern zu¬
sammen, „man konnte von der Kommandobrücke nicht
einmal den Großmast sehen und das Heulen der
Sirenen ringsum war entsetzlich. Es schien, als ob sich
Mutter Erde wieder in den Urnebel auflöfen wollte,
und ich hatte dauernd das Gefühl, als fiele ich in
einen Abgrund ."

Das war der längste Satz, den sie während des
Nachmittags geredet, und man hörte ihr nachsichtig zu
wie dem törichten Geplauder eines Kindes.

„Wenn eins das erste Mal zur See fährt , ist das
Wetter immer schrecklich!" sagte Frau Ohlsen und zog
die Oberlippe über ihre langen , gelben Zähne, was bei
ihr ein Lächeln vorstellen sollte.

„Aber nein ", verteidigte Iürgenfen seine Frau , „es
sta^ i tatsächlich grobe See und der Nebel war so dick,
daß wir den Loots von Sunderland bis Skagsn mit¬
nehmen mußten , weil der Lootsenkutter nicht bei¬
kommen konnte." Die fünfzehn weibliche Augenpaare,
die nachmittags so vernichtend auf Frau Iürgenfen ge¬
richtet gewesen waren , sahen wohlwollend zu dem
prächtigen Manne hinüber . Ja . in manchem dieser
kühlen Lichter glomm sogar ein kleines Flämmchen auf.
Und je höher es brannte , mit desto mehr Tadelstrichen
wurde das Konto der Kapitänsfrau innerlich belastet.
Biel — viel — viel zu schade war der Mann für dieses
lange , nichtssagende Ende von Frau ! Wie ste da¬
faß und ihn in einem fort mit ihren kurzsichtigen Augen
anplierte ! Wenn die anderen ihre Männer nun auch
imme-r so anstieren wollten und keinen Ton dazu reden,
das würde ein recht genußreicher Abend werden!

Aber noch ein anderes Augenpaar verfolgte heim¬
lich den Kapitän . Gestne war es. als ob eine unsicht¬
bare 5>and ihren Kopf immer in der Richtung des
Kapitäns drehe. Wie benommen war ihr zu Sinn.
So viele Männer kamen doch in das Mathiefensche
Haus und manch einer war in heimlicher Begehrlich.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Finanznot der Semrknden.

Von dem vreubijchen Landsemeindebund. Btzirksver»
band Wiesbaden — Vorsitzender Bürsermesster Svork-
hoist  m Dotzheim— gebt uns folgende Mrtterlung »u.
Mit der Finanznot der Gemeinden beiaste sich am  der
Deutsche üanbgememdeta« be- seiner Tagung m Essen am
24.  Man 1922. Der Verbandstag stellte als, Ervebnrs der
B-vivrechnns der Finanznot den Gemeinden für den »ur Gs-
iunoun« der Gemeinden ranzen anznstiebend vn Ftnanzaus-
glench zwischen Reich. Ländern und Gemeinden folgende For-
derunsen an das Rech:

1. Einkommen - und Körperschaftssteuer:
a) Der Anteil der Länder und Gemeinden ist mrt Wirkung
vom 1. April 1921 an van rwei Drittel ans drei. Vrertel zu
erhöben: d) von diesem Zeitpunkt an ist dt« Mtnldest-
garantie neu »u regeln: der Zuschlag von 25 Prozent muss
weiontl'ch erhöht werden: e) zur A-usaleichung, des Ge-
meiiidebanshalts ist den Gemeinden mit Wirkung vom
1. Avril 1923 an als beweglicher Steuemaktor ein ZuMags-
rscht zur Emkommen- und Koroerschaftssteuer emzuiauinen.
der Anteilszuweilun« an Länder und Gemeinden m nicht,
wie im 8 17 des Entwurfs zu einer Novelle zum Landes-
tteuergösetz vorgesehen, das Steueriell des voransesangenen.
sondern das des lausenden Rechnnngeiahres zugrnnd« zu
legen. Di« llberweisimgenvom Reich an di« Lander und
vor. den Ländern an die Gemeinden müssen rascher als bis¬
her und restlos eriolgem. . . .2. Umsatzsteuer:  Der Gemeindeanteil ifft ohne
Rücksicht auf di« durchgefiihrte und die noch boabsichtrste Er¬
höhung des Reichssteuer̂atzks auf m-ndeftens 15 Prozent zu
erhöben: dre Beteiligung der Betriebsgemeimden neben den
Sitzsemeinben Ut durch Reichsgesetz vorzuschreiben. Bür ine
Verteilung ist nicht die BevölkerungszaLI. sondern di« Zahl
der nn Betrieb beichästtgten Angestellten und Arbeiter oder
die Sähe der bezahlten Gebälter und Löhne zugrunde zu
logen. . .. .

3. Die Erunderwerbsteuer  ist den Landern
ganz zu überwoösen mit der Verpflichtung, dre Gemeinden
mit mindestens der Hüllte zu beteiligen. . „4. Die Veranlagung und Erhebung  der rbm-
fatz- und Gründerwerbsteuer fft den Gemeinden auf Antrag
*** b̂^ Das^ lufkommen der Kraftfahrzeugsteuer
unid der Fahrzeugsteuer « dem Wegebau pflichtigen nach
Mabsabe ihrer Auswendungenfür den Wegebau zu über-

6. Der Aufwand auf di« Sozialrentnerhilf«
muh ganz aus das Reich übernommen werdsn. M t t

7.  Die den Gemeinden zur Bestreitung des Bekol-
dungsmebraufwands  vom 1. Oktober 1921 an g«--
ieifteton Rerchsvorschlisse sind in Zuschuss«, umzunaiideln.
Von genanntem Zeitpunkt an bat das , Reich den in der
Teuerung begründeten Mehraufwand « vollem llirtKMa
und obne Abschläge zu ersetzen.

Internationale Handeansstellnng.
Die dritte internationale Hundeausstelluii«. die am

Samstagnack>mtttag im den Hallen und Anlagen de- stadti-
chen Schlachthofs rrössnet wurde, bedeutet einen groben Er»
iSÜa des Vereins Hundeivort Wiesbaden.  Der
Katalog w« s die grobe Zahl von 574 Nummern der ver¬
schiedensten Rassen auf. worunter sich di« besten Tier« de-
ramden. Di« Preisrichter batten eine schwer« Aufgabe. Di«
Lxrilütpreise wurden wie folgt verteilt : 1. Der Stautsvr -e-is
(StaatsmedaMe ) fiel in die Klasse der deutschen Schäfer¬
hunde die mit 119 Tieren wieder am stärksten vertreten
waren. Der endgiillige Sieger wird erst nach Ermittelung
der Leistungsfähigkeit und Tücktigkett in der Dressur er-
mnttelt. 2. Ehvenpreis des Süd westdeutschen Verbands:
Zwergrehplnscher Mar von Philippsberg. BesitzerC. Back,
ofen Wiesbaden. 3. Kreossel-Preis fnr den besten Sund der
Ausstellung. Deutsche Schäferhündin. Lore von Eigelberg.
Besihor Rudolf Wannema-ber. Zweibrücken. 4. Der 1. Zucht-
gruppenvveis (300 M.) fiel in di« Klasse der Wollpudel.
der 2. (250 M.) in die Klasse der Dobermänner, der 3. (200
Mark) im dte Klasse der Dackel, der 4 (100M.) in.dl« Klasse
ver deutlckan Doggen Der Züchterwanderpreisfür deutsch«
Doggen gestiftet vom Deiltschen Doggenklub in Amerika.

keit um das Wbfche Mädchen herumgestrichen, aber
Gesinens Herz hatte noch niemals auch nur für einen
einzigen Augenblick den ruhigen Schlag verloren . Heute
war es ihr zeitweilig , als ob es ihr im Halse säße
und ste ersticken lassen wolle. Was hatte sie denn nur?
Sie war ganz ärgerlich auf sich, nahm sich vor, nur auf
ihren Teller zu schauen — und im nächsten Augenblick
hingen ihre Augen schon wieder an Jürgensens Gesicht.

Er hätte kein Mann fein müssen, wenn er den Ein¬
druck nicht bemerkt haben sollte, den er auf das Mäd¬
chen gemacht. Und Frau Iürgenfen hätte keine Frau
fein müssen, und noch dazu die Frau dieses Mannes,
wenn ihr Gesinens Blicke hätten entgehen sollen. Aber
sie war eben anders wie sonst die Frauen . Anstatt
Gestne mit Haß und Verachtung zu bewerfen, stellte sie
nur einfach die Tatsache fest, daß auch dieses Mädchen,
wie so viele andere ihr Herz beim ersten Sehen an
ihren Mann verloren habe. Wie sollte es auch anders
fein, gestand sie sich mit einem innerlichen Seufzer.
Man mußte ihn ja lieben. Was waren alle die an¬
deren gegen ihn ! Wie plump dieser Mathiesen , wie
nichtssagend dieser Otto G. Dieckermann, der so gerne
den Engländer herausbeißen wollte!

Frau Jürgensens Herz brannte förmlich vor Glück,
daß dieser Mann ihr gehörte. Ihr Blick kreuzte sich
plötzlich mit dem Gesinens. Aber es war nichts Feind¬
liches darin . ^

Beim Aufbruch bemühte ste sich dann angelegentlich
um die Kapitänsfrau , es war ihr . als müsse sie etwas
gutmachen und sie wäre gar nicht erstaunt gewesen,
wenn Frau Iürgenfen ste unfreundlich behandelt hätte.
Aber diese dankte ihr mit ihrem halb liebenswürdigen,
halb verlegenen Lächeln Auch von Iürgenfen bekam
Gestne einen seiner strahlenden Blicke und ihr war , al»
wenn ihr ein großes Glück widerfahren wäre . Dann
aber , als ste den Gästen nachschaute, wie st« durch den
Vorgarten gingen und bemerkte, wie Frau Iürgenfen
mit geradezu leidenschaftlicher Gebärde den Arm ihres
Mannes ergriff , preßte sich ihre Brust wie unter einem
körperlichen Schmerz zusammen. i8»ui«»un» tamu



fit. 249. Dienstag. 80. Mai 1922.
wurde Hella 2 von MAdunaen (Bellt,« S . Reinbold-Altem.
Lurg) öuerkairnt. Der DMn6 -Wanderpreis . ocftiflet von
Tierarzt Dr. K. Dlifin4 . für die Irrste deutsche Dag«« der
Jugend klosse wuroe Baske von der Caalburg (Besitzer Karl
Ferber-Homburs v. d. H.) zuerkannt Außerdem kamen noch
etwa 200 Ehren- und Geldpreise zrrr Verteilung . — Der

enao en  d. der anläßlich der Ausstellung Samstagabend
rm ..Wintergarten" stattland, batte einen starten Besuch zu
verzeichnen und nahm unter Mitwirkung bekannter Künstler
und Künstlerinnen vom Staatstheater sowie des ..Sänarr-
chors des Turnvereins" einen schönen Verlaüf. — Am
Sonntag war di« Hundeausstellung den ganzen Tag über
das Ziel vieler Hundeliebhaber und Interessenten, die bi«
ernen guten überblick über den Stund der deutschen Hund«,
zuckt und d« großen Fortschritt«, die diese macht, gewinnenkonnten.

„ — Vrovinzialverein für das böhere Madchenschulwese».
«m 20. dis 22. Mai fand in Homburg v. d. H. die alljähr.
rrche Tagungdes Hessen-Na ssauischen PromMialvereins für
das hoher« Mädchenicküllwesen statt. Unter starker Beteilt»
oung der Behörden und der Lehrerschaft der ganzen Pro-
vmz wurden wichtige pädagogische Fragen erörtert. Dm
evamstag standen wichtige Fragen des deutschen Unterrichts
und der Naturkunde im Mittelpunkt. Verschieden« Wege
wurden gezeigt, wie in unserer Jugend Liebe »um Vaterland.
Verständnis seiner Geschichte und seines Volkes durch ge.
meruiame Ausflüge, Landaufenthalt und Reisen geweckt
werden kann. — Am Sonntag stand das Thema der Gemein-
schartserzrehung rm Mittelpunkt, die bei allen Rednern in

Forderung der Erziehung »um Menschen gipfelte, wenn
anai über di« ernzuschlagenden Wege di« Ansichten auseln-
anidergmigen. Umrahmt wurden die Beratungen von Füh¬
rungen durch die Kuranlagen, die Erlöserkirche, wo «in sehr
schönes Orgelkonzert geboten wurde, und die Saalburg.

— Einheitliche Dauer der Schulserien im Reich. Di«
Dauer der Schulferien ist für das ganze Reich von den Re,
gteruwm der Lander einheitlich festgesetzt worden. Aus
Grund der Beratungen des Reichsschulausfchusseshaben sie

nur 85 Tage mit Einschluss der dar'n enthaltenen Sonn-
uud Feiertage vereinbart Den einzelnen Ländern bleibt
§ uberlanen. drr Fevi-n in dieser Kesamtdauer auf dasEchuliahr »u verteilen.

Wiesbadener Tagblalt.

^ Die PreisvoNtik der Eisenbahn Ein Leser unseres
Blattes chreribt uns : Ich fuhr am Sonntag mit V-Zug von
Wiesbaden nach Bad Nauherm. Am Wiesbadener Schalter
Ä O ,Ü2* ^ wohnliche Fahrkarte nach Bad Nauheim
Jf1 1 7 un& ^chnellzugszuichlLgkarte für 8 M.. macht
"ss. Aimnra 48 M. Don Bad Ncruhepm fuhr ich abends
wreder mrt einem V-Zug nach Wiesbaden zurück. Dort
kostete« ne V-Zugsiahrkarte aber 52 M.! Auf meine Vor¬
stellungen erklärte der SGalt « beamte in Bad Nauheim,
er könne mir den Unterschied von 7 M . zwischen dem Preis

^ Serreiie nuf ein- und derselben Strecke
auf Aufklärung?^ ^^̂ kann es die Eisenbahn? Ich warte

— Alangel an Neuausgaben von Geldscheinen. Klanen
Mangel an Geld-, insbesondere 2-, 5- und 100»-

Markschelnen gaben der Handelskammer Wiesbaden ,u Dor-
stellungen be, der ReichsbankstelleWiesbaden Anlaß. Die
Reichsbamkstelle hat hierauf wie folgt erwidert : ..Infolge
der m letzter Zeit wredernm ganz außerordentlichgestiegenen

m' -- ^ ^ 'hrs an Zahlungsmitteln konnteaus technischen Gründen die Belieferung der Reichsbank-
mcktalieu wicht m dem gewünschten Umfang erfolgt An
^lubungen "^ Vorstellungen. haben wir es nicht fehlenlassen. Das Relchsbankdrrektornim bat jedoch Maßnahmen

wmm» eme wesentliche Erleichterung  der
bestê nden Schwierigkeiten bereits in den nächsten

Di« Neuausgabe von Reichsbank-
ZZKnäuA ° ?°v m --ftfS * bevor, eine solche zu 5 0 0 und 5 0 0 0Mark  folgt demnächst.

— Gefchwo:entna«,l »s«ng. Für di« diesjährige dritte Schwurgericht-,
tagung wurden folgende Herren al» Geschworene ausgelost: Chemiker Dr.
Eduard Birfchel (Biehrich). Kaufmann Karl Machenhelmer (Wiesbaden)^
Bürgermeister und Landwirt Ludwig Wink (Massenheim), Landwirt Juliu,
Wiegand (Niedcrfeelbach), Architekt Heinrich Atzmutz(Wie-badtn), Land,
mann Heinrich Riehl (Katzenelnbogen), Landwirt Phil .Martin Mau,
(Paterrberg), Mafchinenführer Emil Beck (Okriftel). Kaufmann Erich
Fischer(Biebrich Rh.), Pensionär Adam Buch (W-ilbach), Fabrikarbeiter
Anton Kedigk (llnterliederbach), Ingenieur Dl. Ott- M-sfener (Wies-

Kaufmann Ernst Ereuling (Idstein). Gerber Georg Rh-ing-ns
(Efch), Kaufmann Heinr. Peutz (Biebrich), Schneider WIlh. Hübenett
(Wiesbaden). Landwirt Georg Burkhardt (Hatterrheim), Kaufmann Otto
Eeiler (Hochheima. M.), Rentner Rudolf Donnerert (Wiesbaden),
Maschinenschlosser Ernst Relnemer (Hattersheim), Metzgermeifter Anton
Schreiber 2t (Kl-Infchwalbach), Ka«fmann Martin Schulz (Kemel), Diplom¬
ingenieur Willi Halft (Wiesbaden), Konsul a. D. Karl Otto Fritsch
(Wiesbaden), Landwirt Johann Philipp Schupp (B- rnich), Weinguts-
befitzer Heinr. Bruckmann(Kiedrich), Fabrikant Albert Müll-r-lllri (Wies-
baden), Bllchdcuckereibesitzer  Jean Metz (RLdesheim), Fabrikbesitzer Kein.

rich « ohlhaar (Erbach j. Rhg.). Rentner Siez Pfeifer (S-nn-nberg). -
Ea ! . für di« Tagung wurde Landgerichtsdiiektor Geheimer
Iustizrat Simon  bestimmt.

Bvrtzericht« über Kunst. ÄortrSge und v «r» nn,tes.
- . U **^ *9**  bl ' ibt vom 1. Inni bi, IS. Oktober geschloffen. Heut«
Dienstag findet die letzte Vorstellung in dieser Saison statt, und zwar ge¬
lang. Der fidel« Klubsessel" »on Eisstau Jacoby zur Aufführung. Reben
«n schon genannten Künstlern wirkt noch der pfälzische Humorist Heinz
zf ' n**"L Eine Modeausftellungveranstaltet an diesem Abend die
S>rma Gustav Rälker. Einen Abschied- trunk reichen während der Paus«
D»men der Stadt , gestiftet von der Wcinkellerei Witzmann in Atzmann».
hausen. Vorverkauf an der Kasse des Wintergartens während des ganzen
Lag«, , sowie an  den bekannten Vorverkaufsstellen.

A»»» dem Vereinsleben.
, , * ®** Mifimergefangverein,.H i I d o“ teilt mit. daß sich das Verein»
lokal jetzt In der ..vayr . Bierhalle". « dolfstratze, befindet. Prodeabend
leven Dienstag.

" „Raffauifcher Verein für Naturkunde ". Am Mitt»
woch den 31. Mai: Ausflug der botanischen Abteilung nach dem Boden-
»aget-l. Abmarsch 2%  Uhr vom Bahnhof Dotzheim.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Schwere» utomobilunfüll«.

tpck. Frankfurt ». M., 28. Mai. Auf der Fahrt von Hamburg noch
Frankfirrt verunglückt« bei Marburg da. Automobil des hiesigen Bankier»

bEirotzhändlerrKarl Reumann; es überschlug sich und begrub
di« Insassen unter sich. Dabei wurde der 3Sjäh: Ige Bankier Eugen Neumond
fofort getötet. Sein Bruder Karl Neumond aus Ne« Pork erlitt schwere
Berletzungen und mutzte dem Marburgcr Krankenhaus« zugeführt werden.

btn> Westerwald, 28. Mai. Bei einer Spazierfahrt stürzte
»ei Rübenach ein Auto eine Stratzenbäschung hinunter und iiberschlllg sich.
Dabei wurde die Frau de» Gastwirts Elben aus Rübenach getötet, ein
junges Mädchen und det Kraftwagenführer lebensgefährlichverletzt. Ein
vierter Mitfahrer kam mit leichteren Verletzungen davon. Der Kraft¬
wagen wurde zrrtrülmert.

ikem einsam in de« Ted.
ipd.  Frankfurt o. 51., 28. Mai. Vermutlichau, Liebergram beschlosien

dre«  In einem hiesigen Krankenhaus engestellte Hausmädchen  ge-
meinfam in den Tod zu gehen. Am Himmelfahrtstage wollten sie sich' eng
umschlungen. In den Main stürzen. Während ein Mädchen im letzten Augen,
blick zurücklief, sprangen das 20jährige Mädchen Marie Becker au, Ge-
münde und die 18jährige Seibold aus Vilbel unterhalb de. Eisernen Steg,
in den Flntz und ertranken. Die Leichen wurden nach kurzer Zeit geländet.

Beim Bade« ertrunken.
. f,pd- Fennkfuet 28. Mai. Der Main fordert in diesem Jahr

ö- rlreich- Opfer. Am Samstag ertrank beim Baden der Stell¬
macher Johann Peter Nürnberg. Im Osthafenbezirk wurde ein Schüler da,

anietei Äna6e wird vermitzt. Ferner fand man am
1 « *lnt\  f “nntS- » ahrsch- inNch ebenfalls beimBaden fernen Tod gesunden hat.

Beim Rettungswerk ertrunken.
S : Klein-St -inheim geriet beim Baden der

Fritz Philipp tn ein Schlammloch. Auf feine Hilferuke
Ee b«r " jährige Lehrling Philipp Knickei herbei. Da sich der mit den
Well̂ Ringend« an de» Retter klammerte, gingt» beide unter und fanden

^ . el -Lehrer  Johannes Eötz tritt am 1. Oktober
diese, Jahres in den Ruhestand. Fast seine gesamte Dienstzeit entfällt
auf unsere Stadt , nur «in Jahr wirkte n  in dem benachbartenWicker! -
- ^ ^Er » e » f a b r i r in den früheren Fauterschen Fabrik-

raumen ist für die Herstellung von Gemüse, und Obstk-nfervm. umg-stellt
«bkt ^ tz- enbett' «-rd°,g7" ' ŵ der Umgegend ist dadurch -ine günstige- ss>r ihre Erzeugnisseentstanden. Al, Gemüse kommen
namentlich Spargel, Erbsen, Bohnen, Spinat , Tvmaten und Sellerie in
Frage, auch alle Obstsort«, finden Abnahme. *"

Morgen-Aurgade. Erstes Matt. Seite 2.
Bestehen, der Turn, und Eportgemeinde Höchst fand In Höchst ei» Turnier

Wettkämpfen statt, da, nachstehende Sieger ergab«
»o Meter: Winternheimer Tg. Oberingelheim i .1 Srk., IM Meter für
£ l ren L®8tI ’ 1#- Schwanheim, 11. Set , 100 Meter, offen: W-ls, Sport,
fieunde Mainz, 11.1 Eek., H-chsprung: Ad. Weber, Tg. Griesheim und
Knopp, Spv. D- rmft-dt, 1.80 Meter ; 1S00 Meter: Sellweiler, Germania
Wiesbaden, L:30.b; Hochfprun, für Damen: G. Kraft, Spo. D- imftadt,
1.30 Meter; 1000 Meter: Dill, Sp-rtfr . Mainz, 2:58; 100 Meter für Damen:
Kraft, Spo. D- rmftadt. 13.0 Sek.; 3bü Meter, offen: Jans , Spo. Darm,
stadt, 45 Set ; 400 Meter: Dr. Eckelmann, Kieler Tv., 57.1 Set ; Kugel¬
stotzen: Wagner. Fv. Sprendlingen, 10 80 Meter; Diskuswerfen: Wagner,
Fv. Sprendlingen, 37.15 Meter; 400-MetewStaffel: Spv. Wiesbaden.
i7'1 l00a-Meter̂ taffel: Spv. Darmftadt8:40; Dreikampf:
Dr-^Eckelmann, Tg. Kiel; Speerwerfen: S- lm-n-B- llfpieMu» Offenbach
43.75 Meter; 800 Meter, offen: Pfeil , Spv. D- rmftadt. 2:12; 5000 Meter,
offen: Mainzer Sp-rtfr . Mainz, 10:43.2; Schwedenftaffel: Spv. Darm,
ft-dt 2:12; 400-Meter.Damenst- ffel: Turn». 80 Frankfurt 5« Set ; Stab-
hochfprung: Der», Tg. Ried, 3.17 Meter; 10 Mal 100-M-tec.Staffel: Turn'
verein 80 Frankfurt. 1:50; Weitfprung: Dörr-Tg. Echwanheim, 8 Meter.

Allgemeine Deutsche « nt. m. bua »», » au veranstaltet
Pfingsten eme G-usahrt nach dem Neckartal. Die Einschieidekontrvll« ist
in Neckarsteinach, „Hotel Harfe", Trefspllnkt im oben genannten Hotel.
Herren, welche die Tour auf zwei Tage aurdehnen wollen, wollen sich wegen
Zimmerbeschaffung an die Geschäftsstelle wenden.

Gerichtssaal.
w. Grober Eviritusschmuggelvrozeb. Aus SamSurs

rvM> genleldet: In d«m am Samstag beendeten Svirrtus-
schmugglervr̂ eß wurden 10 Angeklagte zu Gesängnisstraien
von. 1 brs 18 Llowaten uird msgekamt 7 605100 M. Geld-

Angeklagte ju je 5000 M. Geldstrafen
Ä il . !®? 1 Angeklagter wurde sreioesvrochen. Die ge¬
zahlten Beftechungsgelder wurden ruguriston des Staats fürverfallen erklärt.

Berliner Notizbuch.
Berlin, tm Mai.

„Talisman gefällig ?"
Da läge nock> einer, daß das Berlin der Schisber, der

brutalen vvekularron. das Berlin d«r Nackttänze und der
rauberlifchen Überfälle der sanften Romantik entbehre! So-
E dre. nmllickfe Soun« ini Grunewaldwesten rn Gr Bett
gerollt ist. fvaz-«rt der neu« romantische Geist durch die
danimernden Straßen Ein Stück Mittelalter wird leben¬
dig und wandert von Das« zu Caid. von Diele zu Diel«, ja.
aus emer Kweioe in di« , andere Dieser mittelalterliche
weist wohnt m einem (kunen dürren Männchen, das im
Mittelalter ebenf,' Bescheid weiß, wie in der Gegenwart.
Und der llern« Dürre bat für jeden etwas , das fein« Phan-
M « entzünden könnt« Er pürscht sich an all« Tssche heran,
"u-crrt: Talisman gefall« ?" und hat damit den richtigen
vsychologpfckzen Schlüssel in Her, und Gehirn der gutem Mit-
weit gesteckt. Jbm offnen ssch di« verschlossenstenSeelen
und beksnnen, da« sw einen Talisman sebrauchen. daß Re
«m dl« Akacht des Tal -sman glauben. All diese LieVez.
vazardeure. diese Gluckssoiaker di« im wenig Stunden in
mnem Gcocimlokal an der Roulette sttzen werden, diese
Konrunkturiager klammern sich an die Mystik des Aber-
slailbens , an den Fetisch, an den Glücksbringer. Jede
Großstadt war zu aller Zeit solchem Aberglanben zugänglich.
Dresinal aber erschließt sich das brutalst« der Gewerbe, das
nächtliche Lveku lauten tum der Schwi-ndelro-mantA des
« lrsmanbo ndfers. Er fetzt feine Ware fvielend ab. Es
Ericht Nacl,frage. Zuerst zeigt er die Prunkstückeferner
«aminlwng : em Stückchen von emer Pokerkarte. mdt der
ern Spieler in einer Rocht 800 000 M. «ewonnen bat. ein
Sternchen von den fmnzöRschen Schlachtfeldern, das feit

all« Überfall«, einen Nngel von der New Borker
Börse bringt Glück im Svekulieren — neuestens sogar ein
vertrocknetesBlatt vom Strauch, gebrochen in Genna wäh¬
rend der Konferenz. Wozu das Genueser Blättchen gut lein
soll, das werß ich nicht. Der Strick des Gehenkten fehl»
übrigens in dem Talisman -Museum Hat der kleime Dürre
lern« Kundschaft begehrlich gemacht, dann breitet er ver-
gilbt« und »erknrtterte Paovre aus . aus denen im allen
einschlägigen Sprachen di« Echtheit der Fetisch« bezeugt
wild . Und dann beginnt der Handel. Der Tulismanrrtter
fj  fabelhaft billig . Er schlägt jede Kcnkrirremz. Män kann
Ichon für 1 M. bei ihm etwas ganz 'ssck>er Wirksames babsn.
und für 5 M. bekommt man alles Glück der Welt . Kunst¬
stück— der Anschaffungsvreis ist Null . Selbst den Naael in
der New Borker Bors« iindet man leicht aük der Stoaste.

Sport.
n« ®» Mwbet «, artig »!, für Me -bad-n auf dem Gebiete
d«, Futzvau» Ist die Begegnung der Ligamannfchaftdes Sportverein, Wie»
M»? U* b « ®iL b" Epielverelnigung Wiesbaden. Beide kreuzen am
Mittwoch, den 31. Mai auf dem Sportplatz hinter der B-itf-dernf-brik
d.« Klingen. Anstotz8.30 Uhr. Die Mannschaften treten ln folgender Auf.

Ach » Schäfer, Baumgarten, Müller. Rückert. Epi-luereinimina-
Ehinger, Steinhäuser, Seck, Widmann, Merz, Greubel Reiniger ftaff.
mann. Michel. Tillenberger, Zöget me,Niger, H,ff.
, ^ Kandball. Die Handballmannschastder Männerturnverein, Wies,
baden weilte am Sonntag zu einem Privatwettfptel gegen die Turnae.
^ ^ Schie-stei. in Schierstein°. Rh. Männerturnverein gewann 4.^
_ ®U*“ ‘ en  konnte f«i btt erstmaligen Beteiligung
am Wettstreit« im Ringen und Boxen durch den Jugendlichen Herrn Wil»

«LLL t s ‘n9'n, unbt n 2- P« " ^ »ÄÄ:
a  w Leichlathletik. Bei beit Iubllaums-Wettkampfen der Turn- und
SportgemeindeKochst könnt« die leichtathletische Abteilung de, F.-B Ge»
IM -Mettt -Laülen P--is- « ringen: L. Gellweiler 1. Sieger im1.00-Meter-Laufen, K. Relle, 2. Sieger im ISOo-Meter-Laufen und K

^ ^ E ^ ^ -ger̂ im̂ lOoo-Meter-Lausen. — Anlätzlichde, 75jäh rigen

"sr s ä, « «
“nt  * ,“ 6t  an * « . L,

D :e stolzen Schneider.
^  BEner Schneider find stolze Leute geworden.

sekommm war. durfte man
nngen^ „mmi nui» ssch alles , alles lvenden", und die Scknei-
oll«s ^ Mnde?̂ ^ Di^ ^ ê ^ " Kalauer : nun muß ich alles.

m s. Rn'b, i r >orbv:. Dl« Berliner
^t ^mebi- r i?  n^ mT| Wendepunkt angslangt : ste wenden
Iiw» m+K?' E wrt «ewoiden . Re wenden keine An-

1 «ki .Ändert Rch die Zeit . Aberan-dern..nicht mÄr . Sie Rnd für den
gnindlichen̂ Neuaufbau der männlichen Kle-iduns . Noch vor

Rch bereit, für 1800 bis 2000
t̂ nS>en- . .k>eute tun Re das nicht

STiiL' . J 1’V* 11 Änderungen angenommenenSie » « unberübn zurück. Darum wandert der MitteUtänd-
dieser Po -.rets zum anderen und kehrt, überall

^aLgew-̂ en. unnerr'ch.eter Dinge beim. WasoloiDt wm . Er muß nch ernen neuen Anzug bauen lassen.
-®r wällt  das letztere,

x ",, , Fenft« n der Berliner Schneider aber wird ein
Zettel immer häufiger auf dem steht mehr oder minder
orthognavoM richtig (meist minder) : ..Reparaturen und
Lnzuqe »um Wenden werden nicht angenommen." Wenn es
10 wert « gebt, steuern wir der Zeit allgemeiner Nacktkulturtttuotocrt.

Das russische DafS.
Im Berlin« Westen ist em Kaffeehaus Ein ruMschas.

Da Lerckn.la »um großen Teil aus Ausländern besteht und
gewr„erma«en zur Vorstadt St Petersburg geworden ist. er»
kfccmt das °n Rch n.ch, verwunderlich. Warum soll man
nicht rulstich« Nat :ona.lsr«isen eRr.n. nicht SckmLv:«. die Rch
für rusülche, nnht Wem«, die Rch für Krimweine ausgeben.

Ob.dw Getränke echt Rnd. wenn ick nicht. Ab«
^EMenich^i m dem ruf,schm Kafäehaus Rnd echt, und das
Stück rllsR!cher.Tra«i>k. das Re repräsentieren, Nt echt. Und
darum wnt . m oaeiom Notizbuch verzeichnet zu werden.
D« blass«, bleiche Kellner mit dem schmalem, feinen Gesicht
war jJberleutnant der ruMchen Armee, der kugelige Herr
d« Z« tungen br-iM Großkaufmann und der scharsäugige'
OS« am »wenien Platz, wo di« kleinen Korbstühle stehen
m dl« Rch ern lsijahrw« Gent schmiegt, um zu schnarren
„Ober, «men Dopvel.Wodka'" war Privatdozent m Petro-
«ad . Lertviehen — heimatlos — Zeichen der Zeit . M. Pr. ,

Vermischtes.
* Di« neue Wahlfreiheit im Tanzsaal. Di« neue Sitte

5 ^ ^ /wehr Unsitte des einzigen Tan » partn « s . mit dem
^ Kallsaal erscheint. Nt allmählich im

^Uwinden . D« Eastgederrnnen bei Tan,festen konnten
, n l«tzten Rubren nrcht genug darüb« klagen, wie un-

I Tanz « 'MM« von bestimmten Damen
^ " Beschlag belegt werden und nur mit ihreu „Favoriten"

Letzt wM man ern« Wandlung in dies« Mode des
Tan»lalo ns beobachtet baden. Mädchen, die früher nur mit

tanzten, zerren Rch letzt wieder geneigt, auch
.̂̂ ^ « Tanz« zu « Horen, und der ,0  gxläufige AnLlick der

-"UN»ert̂ nnl-chen Paare oorichwmdet. Die Gründe für die-
htl n - Sh man ahnt, und Rnd in ein«

Umformung unserer Tanzkultur begründet. Zunächst ein¬
mal nt es heut« nicht mehr zu schwer, wie noch im vorigem

^ nnteT 4U  klmdein Biel « Hundert« von
Shf rn  . d n̂ . «roßen Stadien ein« gewaltige
? ° bl von Erfatzmamrschaften" ans . und die Tänzerknavv-

^ den Ballsalen so emvfmdlich bemerkbar
machte, bat nachgelaRen. An dre Stelle eines jeden Manne?

choreogravbrfchen Künste voll-
?̂ ^eberrfchte. Rnd jetzt 8 oder g H« ren getreten, di« Rch

Sodn^ elvaanole sehen lassen können.tanzen di« meisten Herren jetzt schon zwei oder mehr
§ ?^ b d«e n«uen Tanze und .baden R« also besser gelernt.also für die tanzlustige Dame nicht mehr dre Not-
w^ « k« t , ernen elnzvgen Herrn zu Rchern. mit dem R«
d r̂ aber ist daß die Mod«der „oe>ond« en Schritt« . d« tan»« rschen Variationen die

turzem so beliebt war . aufhört. In einer Zeit d«
RvgelloRgkelt, wo alles « laubt war. wo di« TanzobantaR«
rdre tollsten Prg »en trieb, mußte ein Paar ..eingetan»̂ sein
d. b. Herr und Dame hatten ibre Besonderheiten, di« nur ss«
zusammen gut anriühren konnten. Heute kehrt man mehr
und. mehr »u den « macken regelrechten Formen des Tanzes
zuruck, die 'oder beherrscht. NuNmebr hat das Mädchen gar
keinen Grund.. Rch einen einzigen Tanz« zu Rchern. Es wäre

verlangt, wenn Re nur mit einem tanznr

gn jffÄ ."Ä *s SÄ SS5 SöÄ
hnfi/S'rnieiî »« Angaben Lavins . eines hoben
bostchewstrschen Murdentroa« ?. betragt die Zahl der Sow-
ietbeamten 2 Millionen 80 000 Kövf«. Da die Anzahl d«

diesen 2 Millionen „adminNtenierten und verwalteten"
Arbeitern nur 2 Millionen 590 000 beträgt , so « gibt Rch die

Staotsbibliothek. Lizentiat O. Schradtr, vor  tlnem « reife von Sacher-

Aleine Lhronlk.
D« Robert,
wie wir bereits
an ihrem Sitz.

C -i bildende Kunst und Mustk.
SSumann - Eeiellfchafl.  welch «.
Prellten , am 17.  und 18. Juni d. I . an totem S -tz
^ w>' cka u r. S a„ dem Geburtsort Rob« t Schumanns ibr
Schumann - Fest  veranstaltzet . Nt « st vm^ Lbren
STaLSlmü m ^i ? aupNache rum Weiterausbau«s î pumami-Mu eums. Unterstützung der Sckmmann.

der Werke ÄVÄmÄ
^ ? !̂^ .̂ uifubruiAen von Ze-t zu Zeit . Das bevorstehende

3 Konzerten bestehen und Besichtigung dev
Echumwnn-Diüseums nebst der dort vorb« ei-teten Sonder-

von besonders seltenen L>andschriften Must-
IS& . e SS

SÄ r,?? * i,V'ÄS ® « ri Ss
Stadtckeater zur Uvauffübrunĝ Dn^ im ea^ eTleBrsame Text ist von Elara Bieb-a n* r c®ri wirr-

MLM LHWMZ
der Qualen verlassen und di« Menschen 9?

sssai : # #
SäSssI & M 2EWS -8L " ÄS 'S 8S

n a Technik. Bei der internatio.
c, ut wf ,U *, u einem großen Bebauungs-

DeutiM»^ -§4 ^ ? t Belgrad  nnt » llmaebun«. zu der
^ ern halbes Jahr nach der Ausschreibungzu-

ßOen wurde, ut etn erster Pre 'S nicht verteilt worden.
lsvieil«, die nach Paris . Wien und Budaoest

IÄ - Auch Deutschland  fielen zwei dritte Preis« von
. ^000 Dmors , und zwar : 1. di« von Geh. Reg.-Rat Pro.
^dor Dr.-Jng. B r ir (Berlin 1 und Baurat Dr. Tech. h. c

Barth (aus Wiesbaden , zurzeit Rössen/Meiseburg).
2. ArchitektB. D. A. Rea,-Bau-meister Gustav Blohn. Divl.-
Znpemeure Paul We'chbold Eugen Ramhorst. Wilhelm
Lntwünüt * a,t3  Dcmvmolf kn Haiubuas « ngereichte»
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ständigen aus dem Gebiete der Wetterkunde eine verblüffend« Prob « seines
geradezu erstaunlichen Gedächtnisses für Witterungsvorgänge seit dem
Jahre 1885. Da - Wetteigedächtnis dieses Mannes umfatzi einen Zeitraum
»an nicht « eniger als 14 000 Tagen . Das Sonderbare dabei ist, datz
Herr Schräder die Wettervmgänge nicht etwa ausgezeichnet, sondern seit
seinem 10. Lebensjahr « im Gedächtnis behalten hat Er erinnert sich,
ohne sich lange zu besinnen , genau an die Mondkonstellation an einem be¬
stimmten Tage und den Verlauf der Witterung bis in die kleinsten Einzel¬
heit «». So antwortete er auf die Frage nach dem Wetter am 18. April
EM: „Sonntag , sehr schöner, sonniger Tag. Recht warm, 21 Grad
Celsius . Gegen Abend Bewölkung und dann Gewitter , das bis zum nächsten
Tag dauerte ." Selbst das Kreuzverhör , in das Schräder von den
Meteorologen , mit den Listen ihrer Wetteraufzeichnungen in der Hand,
genommen wurde , ergab nicht eine einzige Fehlentwort.

* ®et » ifamratten -Einf - ll. Der Einsall der Bisamratten in Böhmen
tst wohl das schlagendste Beispiel für die ungeheuren Gefahren , die der
Mensch heraufbeschwören kann , wenn er durch die Einbürgerung eines
neue« Tieres einen unüberlegten Eingriff in die heimische Natur macht.
Wie im „Naturschutz" mitgeteilt wird , hat Dr . Prochaska in seinem Buch
„Zehn Jahre der Bisamratte -Invasion in Böhmen" darüber authentische
Zahlen »erösfentlicht . Die Bisamratte wurde zuerst 1908 aus dem Erotz-
grundbefitz »es rasen Eolloredo-Mansseld in Dobrifch in die freie Natur
ausgesetzt, und die Zahl der Tiere wurde im Jahre 1921 aus 2 Millionen
geschätzt. Heute gibt es keine Gegend Böhmens mehr, die nicht von dieser
Plage heimgesucht wäre , denn die Bisamt atte , die dreimal im Jahre
Junge wirft , vermehrt sich kolossal und besitzt in dem Lande keine oder
wenig natürliche Feind «. So ist die Bisamratte zum glühten Feinde des
Landwirts gewvrden und bildet eine unausgesetzte Bedrohung der großen
südböhmischen Teichwirtschaft.

Neues aus aller Welt.
Schwerer Eiseubahnnnfall aas dem Kölner Sauvtbabn-

bos. Montagvormittag zwischen 7.40 und 7.45 Ubr fuhr der
Peiionenzu « 1549 Hagen - Köln infolge Ubersohreus des
Signals auf den vor dem Einfahrtssignal »um Hauotbabn-
bof Köln in der Nabe der Blanlstaifel siebenden Personen-
sug 232 Kreield -Köln auf. Äuf dem Nebengeleis stand der
Derionenzug 1272 Koblenz-Köln . Tr wurde jedoch vom Zu¬
sammenstoß nickt betroffen . Bisber find 30 zumelt
Leichtverletzte,  aber keine Toten,  gemeldet Die
Aufräumungsarbeiten fi"d in vollem Gans . Man bofft von
beute ab den Betrieb obne Störung aufnebmen zu können.

Schweres Unwetter in der Rhön . Sebr schwere Un¬
wetter baden am Freitag in >er Rbön sebr groben Schaden
angerichtet . In Stöckels ging ivolbmbruchartiser Regen mit
Laaelichlag nieder . Aus den Äckern wurden die Kartoffeln
br raus gerissen uns das Getreide zur Hülste vermchteL 2n
Hilders (Rbön ) batte wolkenbru bärtiger Regen mit Hasel-
schlag das Babngeleiie mit Geröll .iberschüttet. Ein Rbon-
rug von Wüstensachsen mutzte auf kreier Strecke liegen
bleiben , bis die Gleise frei waren . Im Orte selbst war die
ganze Babnbosstratze mit Wasser überschwemmt Einen trost¬
losen Anblick gewähren Felder und Wiesen. In Eickenned
wurden Stall und Scheune der Witwe Sovlne Schäfer ourck
Blitzstrahl vollständig eingeäichect. Da - „Vieh konnte teil¬
weise gerettet werden . - - Zn der Porberrbön wurde wabreno
eines Gew' tters ein : auf der Weide beiiaolicke Frau aus
dem Orte Ried nebst einer Kub ’otn Blitz erschlagen

Für eine Million Mark Brillanten beschlagnahmt. Die
Kölner Kr»minalooli »:i nnbm auf dem Hiuvtbabnbofe vier
pewerbsmäbige Gold- und Vrillnnlenichmuggler aus Golizien
Mt bei denen Gold und Brillanten im Werte von einer
Million Mark bei-blagnobml werden konnten.

Komerte aus öffentlichen Platzen Berlins . Die Stadt
Berlin bar zur Förderung und Hebung des BolksHeder-
gtlanges dem Berliner Sängerbund und dem Arbeitersanger¬
bund eine Beibilfe non je 10 900 Mark gewährt , damit diese
in den Sommermonaten Juni . Juli . August und Anfang
September Konzerte aus öffentlich,ni Plätzen und rn städti¬
schen Parks innerhalb des gesamten Gebiets von Grotz-Berlin
unentgeltlich veranstalten . können.

linem Knaben im Alter von tz Iaürea und einem Siabrise»
Mädchen, den Hals durckschuitien and uch selbst an der Bett¬
stelle erhängt . Tbret batte di ; Tat in der P -rzwetflung und
aus falschem Ebrgefubl begangen . Frau lrbrer war be¬
schuldigt worden , einen Taulendmarlschein gestohlen zu haben,
und bark-e vor dem Polizei komm mar diese Handlung auch
cingestanden . Später batte ste ihre Unschuld beteuert . -obr
«-.bemann war nun über den angeblichen Drebstabl io . vek-
zweiselt . datz er glaubte . mlt seiner Frm -.lie nicht langer
leben zu können. „ , , „48 Vertanen an Fleischvrrglkt-ina erkrankt. In Erlen-
bura sind nach dem »«eiuitz von Pferdefleisch zahlreiche Per¬
sonen an Flrischvergiiti .ng erkrankt. Bis jetzt wurden
46 Personen in das Eilenburaer Krankenhaus eingslrefert
Drei Personen , zwei Frauen uns ein Kind , stnd bisher an
dem durch den Genatz der Fleisches leroorgcrufenen Para-
tvvbus gestorben Da ; Fleisch >oar beim Ttlrrburger Rotz¬
schlächter a-ekiust worden , der die vorschrifismntzig unter¬
suchten Scklachttiere in Domnitzick erstanden batt «.

Schiffe ahne Bemannung . Der Hamburger Frschdamwfer
.Sinrich Cordes " und der Deestemündrr Fischdampfer ..Prä¬
sident Rose ' fanden bei Island oen norwegischen Dampfer
..Agnes" obne Besatzung auf und stellten daher eigene Be¬
mannung . Alle drei Sbis ' e stnd unterwegs nach Hamburg.
Die Gründe , wesbalb die Mannschaft der ..Agnes von Bord
gegangen war . kind bis jetzt nicht bekannt geworden. Man
fllbt vor einem Rätsel.

Über die Ervlosion iu Mama » wird weiter gemeldet;
Es gelang der Wiener Bernfsfeuerwebr . die Nitroglnzerrn-
cnlaae zu retten , wo 15 000 Kilo Nitroglyzerin lagern . Auch
dre Dynamoanlagen konnten durch angestrengteste Arbeit ge¬
rettet werden. Die in oer Nackt noch allenthalben aui-
züngelnden Flammen wurden erstickt Im Orte Blumau
blieb kaum ein Haus ganz. Der angrenzende aus,40 Ar-
beiterwobnungen bestehende Ort Neurichlof ist völlig dem
Erdboden gleichgemacht worden. Die Noistandsaktion „für
die Notleidenden wurde sofort eingeleitet . Die Angaben über
die Oofer schwanken noch. Die endaültige Feststellung ist
rock nicht möglich. — Wie das Wiener Ko.rr .-Bureau meldet,
beaab sich der deutsche Gesandte Dr . Pfeiffer znm Bundes¬
kanzler Schober , um im Namen oer deutschen Reaierung 10-
wie verkönlick die wärmste Anteilnahme an dem llnosuck in
Blumau zu bekunden. Der Gesandt : übergab dem Bundes¬
kanzler als Beitrag zur ersten Hilfe für die Notleidenden
500 060 Kronen.

Handelstell.
Geldentwertung und Zehntausendmarksctnine.

Der Beschluß der Reichsbank , neue Reichsbanknoten zu
10000 M. auszugeben , kennzeichnet die ungeheure
Geldentwertung,  die sich bei uns in den letzten
Jahren vollzogen hat . Der Tausendmarkschein , der in
Friedenszeiten schon ein Kapital darstellte und haupt¬
sächlich für den größeren Warenhandel diente , hat seine
Kaufkraft zum größten Teil verloren , und so machte sich
das Bedürfnis nach einer Note von noch höherem Werte
geltend . Wir haben oft über die Papierfülle gespottet die
in Deutsch -Österreich oder Sowiet-Rußland jeder bei sich
tragen muß , wenn er einen Einkauf machen w’ll. Aber
sind wir von diesen Zuständen wirklich noch so weit ent¬
fernt oder bleibt vielleicht die Entwickelung in Deutschland
hinter der in den östlichen Nachbarländern nur um ein b’s
zwei Jahre zurück , um schließlich doch die gleichen kata¬
strophalen Zustände zu erreichen ? Zu den Bedingungen,
die Amerika für die Gewährung einer An -
leihe  stellt , gehört freilich auch die Stillegung oder all¬
mähliche Tätigkeitsbeschränkung der deutschen Notenpresse.
Aber es sieht kaum danach aus, als ob dieses Ziel in abseh¬
barer Zeit erreicht werden könnte . Denn was soll ein Volk
tun, dessen Ausgaben infolge eines unerfüllbaren Friedens¬
vertrages weit größer sind als seine Einnahmen , dessen
Handelsbilanz  dauernd passiv ist und das doch
mehrere Milliarden Goldmark jährlich , sei es direkt fürRepa-
rationszwecke , sei es für die Verzinsung der Anleihen und
die verbleibenden Sachlieferungen , aufbringen soll ! Schon
jetzt erweist sich die Unterbringung der Reichschatz¬
anweisungen  als immer schwieriger , je stärker die
Verschuldung des Reichs anwächst.

Ob die große internationale Anleihe,  auf
die das deutsche Volk hofft ihm wirklich eine fühlbare Er¬
leichterung bringen wird , hängt im wesentlichen von den
Bedingungen ab . unter denen sie zustande kommt. Daß
diese für Deutschland nicht leicht sein werden , weiß jeder¬
mann . Weitgehende Kontrollrechte über die Finanz-
gebarung des Reichs und eine Verzinsung von 9 Proz. sind
bereits gefordert worden , wozu noch das Verlangen , die
Zölle , Eisenbahnen und andere Deutschland verbliebene
Sachgüter als Garantien zu verpfänden , binzukommt . Unter
diesen Umständen sind die Aussichten natürlich überaus
schwer zu beurteilen . Auch die Börse  schwankt zwischen
optimistischen und pessimistische ? Auffassung hin und her.
wobei sie noch in hohem Grade von den Maßnahmen 3er
ausländischen Markspekulation abhängig ist.

Es ist kein Zweifel daß wir uns , auch wenn die Anleihe
und die Stabilisierung der Mark zur Verwirklichung kommt,
noch nicht in aufsteigender Linie befinden . Die Annähe¬
rung der Preise an die Weltmarktpreise vollzieht sich unter
dem Drucke der fortgesetzt erhöhten Steuer - und Tariflasten
mit zwingender Notwendigkeit Kein Tag vergeht mehr,
an dem nicht irgend ein industrieller Verband wieder eine
Preiserhöhung  seiner Erzeugnisse beschließt . Die,
Verhältnisse zwingen dazu und werfen jede feste Kalku¬
lation über den Haufen . Mit den erhöhten Preisen ver¬
schwindet aber auch die Kauflust der Ausländer , sowohl
derer , die von Deutschland bisher Waren bezogen wie
derer , die persönlich bei uns im Lande von dem deutschen
Ausverkauf profitieren wollten . Auch auf den erwarteten
Ausländerzustrom nach den deutschen Bade - und Er¬

holungsorten werden die veränderten Preisverhältnisse
nicht ohne Einfluß bleiben.

Berliner Devisenkurse.
W.  T. -B. Berlin , 29

Hofland . . .
Buenos -Aires
Belgien . .
Norwej . nDänemark
Schwaden
Finnland .
Italien . >
London . ,
New-York
Fans . . .
Schweiz . <
Spanien ■
Wien (Deutsch
Frag . .
Budapest
Sofia . .
Japan

Dost .-

Rio de Janeiro.

Mai. Drahtliche
27. Mai UH

Geld
11385.75
105 .22

R441 .90
5313 .33
6352 .05
7520 .55

606 .20
1523 .05
1297 .35

23 .88
2045 .15
5553 .05
4584 .25

2 .78
561 .25

35 .05
216 .70

Brief
11414-25
105 .52

2448 .10
5326 .65
6357 .95
7539 .45

607 .80
1556 .95
1300 .65

289 .62
2651 .85
5566 .95
4595 .75

2 .82
562 .75

25 .15
217 .30

uszahl an?
29. Mai

Geld
10336.3«
134 . 22

2374 . 00
5033 .70
6142 .30
7365 .90

574 .25
14 3 . 15
1243 .40

250 . 14
2561 .75
5363 .25
4434 .45

2 .56

24 *20
211 .20
133 .62

3870 .-

en fä»
1)21

Briet
19963.70
10 .58

2360 .50
5046 . 50
6157 .70
726 . 10

5 5 .7*
1431 .85
1251 .50

260 .86
2568 .25
53 6 .75
4445 .55

2 .62

34 *30
211 .80
134 62

3880 .—

Versic1*erungswesen.
— „Freia “, Bremen -Hannoversche Lcbtensversicherungs-

bank . A.-G. in Berlin . Das Geschäftsjahr 1921 hat einen
guten Verlauf genommen . Die Antragssumme betrug
257.2 Mill. M. (i. V. 136.1 Mill. M.V, der gesamte Versiche¬
rungsbestand stellt sich Ende 1921 auf 775142 721 M.
(552 720 237 M.). Die Sterblichkeit ist günstig verlaufen.
Der Überschuß beträgt 3 037 772 M. (1 667 109 Mb Es wird
vorgeschlagen , aus dem Überschuß , nachdem die satzungs¬
mäßigen Ausscheidungen erfolgt sind , den Aktionären
180 000 M. (150 000 M.l - 30 M. (25 M.) auf die Aktie zu
zahlen und an die Versicherten 2 394 321 M. (1 291 724 M.)
zu überweisen . Die Dividende an die Versicherten soll wie
im Vorfahre 20 Proz . der vollen Tarifprämie nach Plan A
bezw . 4 Proz . des Deckungskapitals (sog. steigende Divi¬
dende ! nach Plan C betragen.

Bad Salzhausen (Oberhessen)
Solbad — Herz - und Nerven - Heilbad
Ozonreiche Luft — Ural e W Idungen.

Hotel Kurhaus
bestrenommiertes Haus im Kurpark gelegen.

Gesell-cha tsräume — Te nispiatz.
Thermalbäder , Inhalatorium und Höhensonne im Hause.

Prospekt auf Wunsch F74

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben Brillanten , Schmuck,
sowie Gold - und Silberge ^ enst nde zu ver¬
äußern , wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma , die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung . Kein Abzug von
Luxussteuer.

Juvileii'Manfsstelle Srigosi
Grabenstraße 5 , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

Bei Neigung zu Fettansatz
sollten S « eine Zebrknr zur rechtzeitigen Vorbeugung vor¬
nehmen. Wir raten Ihnen . 30 Lcamm Toluba -Kerne zu
kaufen, um ück von der Bekömmlichkeit zu überzeugen. Da¬
ion nehmen Si « dreimal täglich 1 vis 2 Stück. Eckte Toluba-
Kerne enthalten ervrobte wickmme. dabei völlig unschädliche
Stoffe von fettzebrenver Wirkung. In beziehen durch
Pharmareutisches Kontor E. Wolk. Hannover . Ständige Der»

kaufsstelle ' Viktoria -Apotheke. Rbeinstr . 15. F140

Die Morgen -Ausgabe umfatzt «r Seiten.

H. SettlSb

r «wtto» r<n« fCt »en p-IMIchen Teil: H. »eklsch: f*r bm «nt»
t* u « ite *ttil : g. »Seither : fSr »en I»l«len UN» , r »vinzlell «n Teil, !»» t»
» «nOuiwU un » Handel - W. Etz : jür dl« « u, eigen und SUfianun:

H. Dornaus , sämtlich tn Wiesdaoen.
tiuSariM der E. Schellen derg ' ich-u S »(duch»ru -k«r« tu6

»vrechstunde dar Schrlk Uettun » l» dt» l Ude.

Walkmfihl'
Brauerei Rheinische
MMin-WWerms

in VlMinisikMille.8.n.a.6.
Ober- 2 ngelheim a. Rh.

am SienStag , de* 8. Jnni 1922, mi tngS 12 Uhr,
in der Turnhalle zu Oder-Jngech im «. Rh.

Zum Ausgebot kommen:
9/1 und 20/2 Stück 1921er Rntnr - l- eitzwei' e

7/4 „ 182 er Ratuk .Krnhbnrgnndcr
3/4 „ 1921er Ratur -Dj» tbnrgnnder
4 4 „ 192CCT Krüh urgnnder

der Gemarkung O er-Jngelheim.
Allgemeine ProSetage am 27. Mai

in der Kellerei der Genossenschast, Schillerstr. 5,
sowie am Bersteigerungetage in der Turnhalle.
Proben noch auswärts tönnen nicht abgegeben
werden. Zum Besuche der Berste gerung ist
Handelserlaudnis erforderlich. Richiin eresjenten

zah en ein Eintrittsgeld von Mark 30.- J
Großer Eisschrank

zu verkaufen, 2.5 >m hoch, 2.30 m breit, 0.75 m tief.
Bier Schache mit je 2 Türen.

August Engel , Taunusstraße 14. Fahrräder Bereifung , Reparaturen und Zubehör.
Hugo Bind , Herrngartenstraße 6. Telephon 481.

Gut bürg. Miltagstisch I Nähmaich. b. zu verk.
Bismarckring 43. 1 r. >Krieger . Frankenstr . 22. 1

Stoss Naciif. r,
Iota.

x HeHferidi
RnmiiiiniiiiiimiiiiiiiiiitiiuiüiiiuiiiiiiiiiiiüiiüiiuuKi!

Taunassir . 2

Leibbinden
für alle verkommende n Fälle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten Sitz angefertigt.
SS Weibliche Bedienung . -

Gummi«
Strumpfe
nach Maß werden wieder in

prima Qualität geliefert . *
Auch weibl . Bedienung . ;



Rr. 249. Dienstag, 30. Mai 1922.

[  Nellm -MMe j
f Weibliche Personen 1

^ a -vfmSnnisch«« ]

Acht. MnatsmWkn
"ir dauernd gesucht. Räb

eroftraße 46. Laden

Wiesbadener Tagblatt. Msrgen-Ausgaie. Erstes Blatt. Seite 5.

Ksufm . Per8vn3 !.
HVer Steilung suedt

oder zu zergehen hat,
wendet sich stets am
hasten a. d. gebähren¬
freien Stellennachweis
des Kanfmianischea
Vereins, Luise nstr. 29.
Fernspr. 6186. F376

Laufmädchen
oder Laufjunge aelucht.
Llvmenaeich Engelmann.

Taunusttraße 34
[ MSnnllwe Perlenen J

I I^ tmisinanntich»» P« i»>>oî I
Lehrstelle frei.

Bnchhandkuna Äraft.
Marktstraße 6,

Eins. 0m  FkäuiM
für sofort aesucht. Nur
Branchekundise « ollen
sich melden. Konditorei
Dem« . Kirchgafle 48.
[ flSewermaee Perlon »! Z

Schneiderinnen
und Näherinnen »er fof.
gekuckt.

Möller . Mekera . 8. 2.

Lehrling
I aus acktbarer Familie z.
>ioforti». Eintritt aesucht.

Gehrüder « laus.
Schubaroßhandlung.

Schiersteiner Straße 3.
I » «Werbliche » gerf muT)

Ein tücktiger
. Radfahrer
sofort ges. Friedrichstr . 37
Bellmer.

I Wm -Wltzt 1
(^ MelDMePerlenen 1

C »gMtniSnniidi « P»rl»«»i ")
Junae gebildeteDame

(22 Sabre ), suckt Stell,
in Geschäft oder deraleich.
Westtzt gute französische
Svrackkenntnille ) . Näh.

Seifrnhandluna Roth.
Walramstraße 25.

flott n. Diktat direkt in
die (er . eigene) Maschine
schreibend, sucht Dauer-
tellung . Ana . mit EeH.-
Ang. unter L. 383 an den
Tagbl .-Berlag.

Aeltere Dame (Aus¬
länderin ) sucht

möbl.Zimmer
mit Küchenbenutz. Off.
u. 2. 384 Taabl .-Verlag.

[ (Belbaetfefir~]
l KapitaNen -« esuche )

251—386108 Mk.
als 2. Hyvotb . aber
innerbatb 58 % d . Wert ..
m 6 % ges. auf dies, vor-
zügl. Seschaftsbaus.
Otto Engel , Adolfftr. 7.

Modernes

Etagenhaus
gute Lage, sofort zu verk.
Räb Taackl-Nerlaa.  Fe

Solid gebautes
Mietshaus

in erhöhter Lage. 3entr ..
b 3 Zim.-Wobn. und zwei
2-3 -Wohn.. an Stlbstrefl.
-m verkaufen Räb . unter
I . 381 Taabl .-Verlag.

Jmmobilien-KiMfgtsuLe f

3miiio6i(ien
C InnnodMen -BertSufe 1

Gute Friseuse
sofort, gesucht.
_ iwn, Maueraalle 21.
Tücht. Büglerin

für Soitzenwäsche gesucht.
«Rallovia ".

_ Luise nstraße 24

Jugendliche
Arbeiterinnen

sofort gesucht.

„Menes"
7 Rhcingauer Straße 7.

Hausverlonsl

Wir suchen für unsere Fabrik in Dotzheim eine
ernste tüchtige

Kontoristin
der an Dauerstellung ge egen ist. Schriftliche oder

! persönliche Vorstellung
Ur. Mann & Co , Mainz

Thristophstratze 2. F3I

Wohu -K- chm̂ BSr , i

I Lien &  De.
Nahnhofktr. 8. T. 78*. !
Größte Auswahl von >
Miet - u. Kaufodjektrn i

ieder Art.

Große Maschinenfabrik bei Mainz
sucht

Schönes
Etagenhaus

I wegzugsbalber . mit Möb.
zu verkaufen.

Rbein .-Lotbr . Jnimsb .-
u. Sypothekenaeschäft

Häfnergaffe 12.

Am .schnellstenu. bettenverkaufen Sie
Villa

Wohnhaus
Geschäft

durch
G. Pivert

Babnbofstraße 2. 2 St.

Land-Haus
lEinfamilrenbans)

oder Villa mit größerem
Gerten . evt . auch klein.
Hotel , in Wiesbaden oder
Umaebuna gegen bar zu
taufen gekuckt. Beziehbar-
keit desselben in d. nächst
Fahren nickt Bedingung.
Angeb., die streng ver¬
traulich bebandelt w.. an

Hans Klein.
Eller lMclell.

Erfahr. KinDerfrauI.
okrsr ErhKöslSr

5» IV-jähr . Jungen ges.
Frau Lhferman « ^
Augustastraße 21. 8

Alhtige MW
•bet eins. Stütze mit
Hausarb . gesucht bei gut.
Lohn u. Verosleg. Antw,
u. D. 388 Tagbl .-Verlag.

KeLIt . MlMMrheii
oder einfache Stütze,
die kochen kann, für
Inder !osen Haushalt
<2 Personen ) bei sehr
Hohe», Lohn p. I . Juni
gesucht. Me'd nur m t
Zgn. Schlichterstr. 18,2.

Ordentliches Mädchen
baldigst gesucht.

Baum.
Ellenboaenaalle 11.

Fleißiges ehrliches
Mädchen

gesucht zum 15. Juni.
Schramm.

Am Kaiier -Fliedr .-Vad 8
Für einfachen Haushalt

fleißiges Mädchen
gesucht. Euter Lohn.

Schäfer.
Marktstraße 12. 3.

Ehrliches flinkes
Mädchen

nir alle Arbeiten sofort
gesucht. Frl . Bolsenköttrr
Rheinstr . 15. 3 : daselbst
auch ein Kochlehrfräulein
gesucht. ' _
^Junges williges , auch
schulentlassenes Mädchen
für leichte Arbeit r. 1. 6.
gesucht.

Roesfin«. Goldgasse 2.

mit höherer Schulbildung und Praxis
für das Korrespondenzbüro bezw. als Direktions

Sekretärin , ferner sos j

I iüip «! fern
Ifür Schreibmaschinenarbeiten in einem Lohn¬
büro. Angebote mit Angabe der Gehaltsan¬
sprüche und des frühesten Eintrittstermines |

!erbeten unter A. 995 an den Tagbck-Berlag.

Junges Mädchen
!aus guter Familie für unfern Schalterdienst gesucht.
, Schriftliche Angebote mtt Lichtbild und Angabe der
Gehaltssorderung unter „Schalterdienst" erbeten.

L. Schellenberg'sche Hefbuchdruckerei
Verla, de» „» iesdade er r «MattS".

Immobilien

Rolf Liier&Co.
CaR $ gasse 23 , t

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Schreibmaschine
ru kaufen gesucht.

Sulrderger,
Adelbeidstraße 75. T . 772

Mandolinen.
Gitarren . sowie alle
Streick- u. Blas -Jnttr
kauft stets Seidel , Jahn-
straße 31 Tel . 8263.Möbel
Bücher, Lüster. Bilder
usw. kauft A. Brahm.
Nettelbeckstraße 13.

^assen-
schrank

mit Jnneuraum von
Aktengröße, zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Zuschrift u.
S 371 an den Taal -l .-B

Klappwagen u. Näb-
maichine ges. Scherndorf,
Helenenstraße 29.

Fahrrad
guterbalt . zu k. gesucht.
Müller . Dotzb Str . 116

Hobelhänke
und Schreinerwerkzeug
zu kauf gesucht. Müller.
Dntzbeimer Straße 116

Achtung!!
Der Weg zu mir lohnt
ßchl Zahle ken höchsten
Breis für Alt - Messing.
Blei . Kuvfer Zink. Zinn.
Eisen. Lumven. Flaschen.
Pavtrr . Felle . Tuckahsälle
und Geschäftsbücher unter
Garantie z. Einstemvfen
Bestell, w. vromvt abaeb.

P. Preis
Frankenstr 15. Tel . 3423

Gartengeräte
zu kauf, gluckt Müller-
Dotzbeimer Straße 116.

Roßhaare
ganz gleich ob aus Ma¬
tratze od-r Möbelstücken,
kauft böchstrablend

F Darmstadt.
Frankenstr . 25 Tel . 2558.

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzah.-nd
E. S'. Sipper

firoiiitniliflie 23.
M 3471.
Stile gangbaren

Flaschen
Eiken Metalle . Bavier
z. Einstampfen u. sonst.
Altmaterial kauft stets
zu zeitgemäßen Preisen

Still.
lückerstr. 3 Tel 6058.
w
ucker

Frucht
Reis
gastier
' üngermittel
Zement
gan e u. zerrissene, zahlen
wir die höchsten Tagespreise.
Kiesel & Sperber , Dotz-

heimer Str . 13. Tel. 612g.

l MW 1 ( wsgeW 1

Tüchtige «eschäftsknndige
erste Verkäuferin

!welche in der Wäfchebranchs die Lehre be-
ŝtanden, fcwie

Lehrmädchen
| aus guter Familie mit guter Schulbildung gesucht.

G. H. Lugenbühl
Wäschegeschäft, MarttstraFe 19.

Für kleines Restaurant mit einigen Hotelzimmern
braves fleißiges Mädchen

mit guten Zeugnissen sofort gesucht. Für Zimmer.
Bedienung (allein) und Servieren bei Tisch, auch zeit¬
weilige Aushilfe . Gute Bezahlung und Trinkgelder.
Einige französische Sprachkenntni -se erwün 'cht. aber
nicht Bedingung. Sich vorzustellen zwischen3 u. 4 Uhr.

Hetel de Prc vidence , Aöruerstratze 7.

t Brlvat -« ert «ufs ^

Gesicherte
Eristenz

durck Kau ! eines älteren
Zlg.-8elchafts in Frank¬
furt a. M . Ums. 200 000
Mark . Anzahl , mindestens
88 880 Mk. 2Ir.tr . sofort

O. Engel . Adolfstroße 7

Ziege
frifchmelk. zu k gesucht.
Müller . Dotzh. Str . 116.

1trölhligr Fatzttukj
j rechts und links gefahr
kurz vorm Kalben steb

| au verkaufen.
Heinrich Seihet

Dasbach
bei Ni -dernbaufen

, 2 vr . f. neue schw. Änz.
f. mittl . Fig . b. zu veru

Schönhein.
Rbringauer Str . 18. 2.

Alleinmädchen
zuverl . u. perfekt im
Kochen, zu 2 Pers . bei
gutem Lohn u. Be¬
handlung gesucht. Hilfe
vorh. Taunusstr . 14,1.

Fleiß , saub. Mädchen
für Hausarbeit gesucht.

E. Weher.
Friedrichstr . 53. 1.

MSMimiSilMi
>neu Farbe n. Wunsch.
3teil . Schrank. Linol . zu
verk. Conrad . Schreiner-

IMeister. Do tzh. Str . 88. 3.
(r LZErr ^ ÜÄÜfe )

Ein , r. Posten neue «.
auch eartagrne Frack-,
Smek.-. « akko-. « edrock-,
Cutaway -Anruse eiuaetr.
Ueherzieher, Schlüpfer u.
fch» arre Hosen hill . ahru-
aeben. Alle Sort . Herren-
kletdrr » erd. hier anar-
k«uft. Jeimann . Nauen-
thaler . Straße 7. hinterder Rinaktr » -

Gold-,
Silber-

Gegenstände »aust zu
höchsten Preisen. 423
C. Etruck, Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2ISS.
Achtung i Achtung 1
8Hl- enl SR«-

sowie, Wäsche, Kleider u.
Eardmen kauft zu den
allerhöchsten Preisen

Klausner.
Weilstraße 22. Part.

Auf Verlangen komme
ins Saus.

Einfaches williges
Hausmädchen
bei gutem Lobn u. Ber-
vflegung gesucht. Antw.
L.M . .181 Taabl -Verlaaülleiiiii
gilt guten Zeugnissen für
kleinen belferen Haushalt
M Niederwalluf gesucht.
Meldungen bei. San «.sbabcn . Bleickstr 23.baden . Bleichst

esucht rum 1. Juni
?..ehrl. Fra « od. Mädchen
ihr einige Stunden tag-
bch. Vorruft . 3—4 Uhr,Zckiersteiner Str . 17. P.

Saud . Stundeukrau
morgens od. nachmittags

gesucht
Adolfsaüre 82. 1.

junge D«me. bisher in Cafes und Konditoreien
tätig sucht baldigst leitende Stellung , gleich
welcher Branche . Kaution kann gestellt werden . I
Offerten un 'er B . 383 an den Tagbl.-Berlag.

fiüün rmmn  I isr
Kücheneinricht
Iicfeit Bimait Rosenkranz

Bluchervlan 3.

Modi. Zimmer. Maas. re.

Kodptis"iÄtÄ*
Für Vermieter kostenlos,
lüflllfft # Luifenfir . 1«.
«l) tSHiQv*6th . Xe(r4497.

Russische Familie suchtmöbl. Villa
Miesb . »d. Umgehung,
6—9 Zimmer , für die
Sommermonate ru miet.
Offerten unter U. 387 an
den Taabl .-Verlag.

IungeDameAb sofort i, L ' lla ««
Kurmertel schönes »we,-
bettiges Balkoarim . mit
Frühstück »u vermieten
für Tage . Wochen Räb.
Anfrag , durch Telephon
Nr . 4488 od. im Tagbl .-
Berlag Cp
Stert 3iw .. 9U «L »Im.

Schönes helles
Frontspitzzimmer
«...Etundenarb . ru vera-
Roh. im Taahl -V. Tn

mtt 5iahr . Kind sucht per
sofort eine komfortahle
Wohnung , bestehend aus
Salon n. Schlafzimmer,
in der Nachbarschaft des
Kurhaukes . Kochbrunnens
oder Sonnenberaer Str.
Offerten unter 11. 381 an
den Tagb l -B -rlaa.

Großer Weinkeller
sofort zu mieten gesucht.
Näheres u. Off B. 376
an den Taabl .-Berlw»

Schlafzimmer
Eicken oder Rüstern , mit
ickser .» Schnitzereien. 180
Zmtr . groß. , 3t. -- viegel-

. sowie ninde vol.
Kuchenetnnchtuna billig
Ll .. . verk Rosenkranz.
Bluckervlatz I

Drman. Schrethtisch.
Tr .-Sv ., ets. Beit . Deckb.,
Kom.. Kuchenschr.. Kldr -
Schr.. Eisschr.. Badew . b.

fn. be 'Schorndor
Eichene Ausziehtische

ru verkaufen.
Schreiner Bauer.
Albrechutraße IS-

Kleider
VS«k.« tzkl

Deckbetten Killen. Gard.
Decken. Gold - u. Si 'her¬
fachen. Zabngehille Auf-
ttelliach.. Bestecke. Leucht,
usw. kauft z« den höchst.
Taaespretsen D. Sivver.
Riehlstratze 11
Telephon 4878.
Mstkk. WS?ihr.

Mm  s|i.
kauft und zahlt am heften

Frau Klein
Coulinftr . 3. Fernior . 3488

Leichter, guterbalt.
Sommer - «der Lüfter-

Anzug «. belle gefi “ "
für Selbstbr .. Ichl
gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. D. 385
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.

Bfrtef
Ml»

KWulg . Mi !,;

Lrillsntsn
Platin , Zahn § ebis 8e

'CloW«o.Silber MMM
kauft zu höchsten Preisen

tiiMuMi L . Sdiiffer

Kirehgasse 50,2
„ Telephon 4394.
Gegenüber Kaufhaus Blumenthal. Flog, durchs Ter.

Ungenierter Verkauf. Reede Bedienung.
Sämll.Yerhänfer Inxusslenerfret

Die ullkWötzte» iisssteile
Wagemannstratze 21 zahlt einen nie dageweseuen

. hohen Prei» für
Platin , Gold- u. Silbergegenstände
e Bruch ),
falsche Zahne u. künstliche Gebisse

Wagemannstrage 21
Telephon 754.

r Biite achten Sie auf Nr . 21  im ' i TI. „ | Mtz

Zahle jsden annehmbaren
wFasson-Preis! TN

Verkäufer von Juwelen
werden m eigenen Interesse höfl. ersucht, ihre
Sehtnucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma

Grosshuf 971 ^ 1111.1.Stock
Wagemannstr . w f Jeiepbin 1424
früker amtl. Aufkäufer der Kriegsmetall A. G. Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

Kaufe große 38
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden-

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,

u"d Silbergegenstände,
5 . Uhren , Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter SerTiee, Körbe,
Gwher. Handtaschen, Zigarettenetuis (auch Bruch)

Zakngebisse
lob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte).
Sämtliche Verkäufe luxussfeuerfrei
Ächten Sie hlffe genau auf Name

Grossiiiif d Ladenu.I.Steck
^ » Teiephon 4424.

Echulstraste 64.
Tel . 915 . F291 - .

Elektr. Bahn Saijertor . ' Wage man nsfr.



Morgen-AusgaSe. Erste« Blatt . Rr. L4S.

Haufe ns Fadimann
ohne marktschreierische Reklame Platin,Gold - u.
Silbersadi . , Ketten , Ringe , Besfedte,
Sdimudtsadi . , Zabngeblsse , Dublee
und dergl . gewissenhaft u. zu kon-
wiebekanrt B fCVfflfl kurrenzlos hoh. Preisen.

Geld- Süd Silküfzehmudc-WirkstittM. Schäfiein
Obere Webergass « M. (Christi . Firma ). Tel. 1606.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten. _

Als Selbstverbraueher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin - Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den hSehsten Tagespreis.
ntaka Morifzsfr . 40JIU OHHCf Tel. 2832.

_ Von9—7 Uhr ununterbrochen geftffnet.
Brillanten

Perlen
Juwelen werden am günstigsten

zum

Tageskurs
verkauft bei der Firma

S n  Marktatr . 6
Ul Tel. 8912.

Sämtliche Verkäufe luxussteuerfrei.

CHR ' NOLL
UHREN u .GOLDWAREN
LANGGASSE 16

Preiswertes

WM -MM

neueste Form

Me Smea-SMIWe
Senes-klUfr!
Jimii 'SliiMOe

in meinen belam.ten

WWlS'SWKlilkS
t0T  Zur Ueberzeugung einige Beispiele: "HA

Spangen - u. Schnürschuhe, für Damen , 'ii  0 _
neueste ?iorm . * fclv.

245.4
schwarz und braun, IKK,

675.—, 675.—, 625.—,
schwarz und braun,

476—, 350.—, 325.—. LLJ»
Feld, und Arbeitsstiefel , Sportschuh«, Sandalen , RinLersttefel

in allen Größen und Arten, enorme Auswahl, bil igst.

Schuh-Levi, Wiesbaden
Telephon 1053. Ecke Schnraldacher und Fanibrunnenstratze.

WkWWM
für Kleider , Schuhe , Wäsche

Wie sör Gold - u. Silberigen,Ms.
Perlmann , HoAtMenstr. 18. Mm.

i
H •

Alle einzelne Möbelstücke
kompl. Zimmer-Einrichtungen,
ganze Nachlässe, Herren» «ad Samen - Kleider.
Lasche, « old. und Lilderqegenstände, « nliquitäte ».
Koßhaare , Teppiche und säm ltche « »fstelljachea. -

Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos . Schwarz . Bleichstr. 34, 2. rechts.

Wirtschaft
zu va.bten «einckt. Offert,
u D. 382 an d. Tanbl.-D.

«llW j
Oipiom. Lehrer

gibt Stund -n in alten
Sprach . Old lancraages —

Langues ancienucs
(Le^ons) Oude Talen,

Lux<ambur r'Straße 9, 2.

Kaufmännische
Privatschule

Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 22

an der Luisenstr.
Beginn neuer Kur»#
Anf. u. Mitte j den
Monats . Fü >Nachm .-

und Abendkurse.
Eintiitt jederzeit.

Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch , Franz ., Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
WlHmann,Jahnstr .24, III.

Revision
Bückereinricht., Fiibrnna.
Bilanz. Steuer lnioeleaen.
beiten. BermSaensver-

waltuna übernimmt
G. Bieichenbach,

Bücherrevisor.
CckwalbachcrStraße 41.

evbon 2836.

vom . franp.
dist . dösire faire behänge
de conv . fran$aise ou alle-
mande , contre conv . ang-
laise . Oifr . sous M. 383
Tagbl .-Verlag. _

i Kirchgasu
H«i , 19, II.

P&iicure — Msnicur ».
Von 12—7 du soir.
Maniküre!

Anna Bebm.
Moriüstraste 17.

f BlljW « |
AliSiMkl

10 Jabre alt. w. Deutsch
töricht u. sich in Deutsch¬
land mederlassen will. 1
Verbindung mit wobl-
babender Ausländerin,
die Deutsch svricht.

zwecks Senat.
Offerten unter D. 374 an
ten Daab! -Berlaa._

Dame Franc atse
distinguöe , connaissant

plusieurs langues donne
lefons conversation et

Streng reell!
Küchenchef. Ende 20er.

katb.. verm.. angen. Thar.,
jucht vermög. kath. Frl.
bis 25 I . zwecks Senatkennen au lernen. Ein

(Blettcifdje  ^
QauetzQndulatfon

ermöglicht Jeder Dome , den Kopf zu vafchon,
ohne die Ondulation zu verlieren , auch das
vlderlpenmge Haar erhöh eine wunderbare
dauernde Ondixaflon . - Vortoeffellung erlorderjlc&.

Mftnet  L JacoM
WUhelmUr . 50. Tel . 5959.

Liköre

fiSr
/

Metallbetlen
Stahlmatrttzen , Kinde ’b.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
EisaitmSbeltaltrik Suhl[Thür.] 22.

mSäiulranzfin
und

WNfRM .KARiSfM!H5fiWWN& l Fl 45

Häuf -, Blasen-
Frouenleiden

lohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nzeh den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklar . Broschüre No. 5a gegen EinsenJ.
von Mk . 5 . — diskret verschl.

fpBL-Ärzt Dr. Ried. KolländefsAmbulalonuTi
Frankfurt a. M., Bethmaanstrasse 56, gegen-
üler Frankfurter Hof. TeL „llaaia “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags I V—12 Uhr

zum Verpacken geeignet
liefert 375

«ielbrich.
t.  Tel . 13.

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 Fauibrunneostr 10

Kammer*:: Lichtspiele
Manrltlusstr . 12
Die Geheimnisse der
3. Novemberwoche.
Italienisch . Sensations-

Drama in 5 Akten.
Gespielt von ersten
italienisch . Künstlern.
Mariechens Heimkehr

Lustspiel in 2 Akten m.
Olivette Thomas.
Nobody letzte Episode
Profess . Elidier
mit Sylvester Schütter.
Eintrittspreise :5-9 Mk.

6 Plätze , 20 PS. (Panhard &Levosseur), preiswert zu haben wegen
Abreise Nach 5. Juni zu übernehmen . Näheres Parkstraße 35.

•ODEON-
Kirchgasse 18.

Das Geheimnis
der Bettler
Abenteuer -Film

in 6 Akten.
Jimmy Pott

Aruth Warten.
II . Lustspiel.

Anfang 3 Uhr.

Im Thalia-Theater
spürt man die enorme Hitze nicht . Im Gegen¬
teil ist es darin

angenehm kühl,
da ständig frische abgekühlte Luft durch ein¬
gebaute elektrische Schachtlüftung zugeführt
wird . Beachten Sie bitte heute unser erst¬
klassiges neues Programm:

1 ingeltangel
Terra -Großfilm in 6 Akten von B. E . Lüttge

und Friedrich Sieburg.
In den Hauptrollen:

Gisela Schönleid , H.v .Twardowskl,
Friedrich Kühne.

Dieser glanzend und einwandfrei gearbeitete
Publikumsfllm bietet eine künstlerische Dar¬
stellung durch erste Kräfte bei dramatischer,
höchst spannender Handlung und wunderbarer

szenischer Ausstattung.
Außerdem das dreiaktige Lustspiel

DiepreisgekrönteSpielratte
mit Erika Glässner und

Curl Vespermann.
Spielzeit : 4 bis 10V, Uhr.

Eintrittspreise : Mk. 7.50 bis 20 Mk., abends
Mk. 9.90 bis 30 Mk. einschließl . städtische

70 01° Billettsteuer.
Die Direktion : Emil Bommert.

HM
Staals -Theater.

Grotzo» Han«,
Dienstag, 3". Mai.

«2. Darstellung AbonnementA.
Der Rosenkavalier.

Komödie für Musik in 3 Auf.
zügen oon H. v. Hoffmannsthal.

Musik von Richard Strauß.

Ortavian . . . " " Frl , Bommer
von Faninal . Hr. Seisfe-WinlelVW»» (J V. I * , , .
Sophie,l-Tocht. . Malier-Reichel
Leitmetzerin . Ruth Wolffreim
Dalzaechi. Intrigant . H.Echorn
Annina.1.Begleiterin LiNr,Haa»
'Zoltzeikommissar. Frch Mechler
.aushofmei ter . . . St. Anton
aushofmeijter . ©ans Schuh

:otat . . Ludwig Flaschner
Sin Wirt . . . . Walter Kenne
Sin Sünaer . . . L. Roffmann
«in ld«lehrt« . . F« d. Wenz«!
Sin Amt . . » uido Lehrmann
Sin kflsttsi . Herrn. Kreuzwieser
Sin Friseur . . Hch. Weyrauch
Desien Gehilfe . . s . vulchardt
Sine adelige Witwe . I . Schwach
Drei ad.Waisen. P .Dtssel,Kötter

Helm» Frank, P . Mickoleit
EineModistin . . PaulaSrichlen
Sin Tierhtndler . Karl Srrdner

Lakaien der Marlchallin
Rod.Remstedt, M.BSHme,
Flor. Carl, Hch. Preutz,
Smil Bahrdt

BedienteL« chenaus
H. Bernhökt, H. Zeiler.

H. Lauteniann, H. Ner"
Lellner F. Schmidt,H. Weyrauch
Kutscher, Hausdiener, Musikant.

Al Becker. « . Wutschet
Flor. Carl, F. Wenzel

Klein« Neger . . . Erich Emge
In Wien, in den « sten Jahren
der Regierung Maria Thecesta».
Musik. Ltg. : Prof . Mannstaedt.
Anf. S.S0, Ende etwa lg.z» Uhr.

Kleine« Han».
(3!eNd«nz. Theaü :̂

Dienstag, 30. Mat.
Casanova t" Dux.

Tragikomödie in einem Akt
von Ernst Lissauer.

Vorher:
Sn neuer Inszenierung.

Eine slorentin. DragSdie.
Stn Akt von Oskar Wilde.

Simone . Dr. Paul Gerhard»
Btanka . . . . Johanna Mund
»uido . . . Karl Ludwig Dicht
Ort : Florenz. Zeit: Ausgang

de» 13. Jahrhundert ». .
Nach dem ersten Stack 13 Mm.

Pa
Anfang 7,

Hause.
Ende nach 3 Uhr-
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